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DaS Unterhaltungsblatt enthält :
»Die Generalverfan mlung des Bundes der Landwirte "

. (Mit Abbil¬
dungen.) — „Vom Fasching." — „Bevorstehende Verlobung des grie¬
chischen Kronprinzen .

" (Mit Bildern .) — „Die albanische Kommission
beim Prinzen Wied.

" (Mit Abbildung .) — „Von der norwegischen
Jubiläumsausstellung 1914 ." — „Humoristisches. ' — „Zum Tode
Bertillons .

" (Mit Abbildungen .) — „Der neue schwedische Minister¬
präsident ." (Mit Bild .) — „Rätselecke .

"

Die Auslegung des Generalpardons .
Richter und Politik .

: Karlsruhe » 21 . Febr . Zn Trier ist neulich eine Gerichts¬
entscheidung gefallen, die ungewöhnlich ist. Ein Kaufmann
aus Merzig hatte mehrere Jahre hindurch bei der Steuererklä¬
rung sein Einkommen mit 7000 Mark , statt etwa 23 000 Mark ,
angegeben. Das Strafverfahren gegen ihn war schon vor Ab¬
gabe der neuesten Deklaration eingeleitet . Trotzdem sprach das
Bericht den Angeklagten frei ; mit folgender Begründung : Der
Bundesrat erkläre zwar in seinen Ausführungsbestimmungen
lum Wehrgesetz , daß der Eeneralpardon keinen Bezug auf
solche Personen habe , gegen die vor der Deklaration bereits ein
Strafverfahren eingeleitet wurde . Er habe sich damit aber
aicht im Rahmen der Ausführung des Gesetzes gehalten . In
^er Frage des Generalpardons fei die Ansicht des Bundesrats
irrig . Der Richter sei in solchen Fällen vor die Aufgabe ge¬
stellt, zu prüfen , ob das Gesetz richtig ausgelegt fei, und das
könne von der Trierer Strafkammer in der Frage der Anwen¬
dung des Generalpardons nicht zugegeben werden.

Dies Urteil ist weit über den Einzelfall hinaus bedeutsam.
Es hat einen tiefen Hintergrund : die Beziehungen zwischen
Rechtssprechung und Staatsgewalt .

Von diesen Beziehungen überhaupt nichts wissen zu wollen,
"der sie unter allen Umständen als verdammlich hinzustellen, ist
einer unserer gutgemeinten Zrrtümer . Der Erenzwall zwischen
Bericht und Politik ist aufgerichtet , um beide voreinander zu
schützen : insofern ist er notwendig und gut . Nicht aber steht er
k>a , damit das eine Lebensgebiet von dem anderen nichts wisse,
nichts wissen wolle. Ein politisches Urteil ist ein Ereuel -Ju -
kisdiktion, von der ausübenden Gewalt oder den Gesetzgebern
unmittelbar geübt , nicht minder : Eine Wahl aber , die beiden
teilen den Ausblick versperrt , ist nicht viel besser.

Wir haben kein Gericht, wie den amerikanischen Bundes -
Kerichtshof, der jedes neue Gesetz auf seine Uebereinstimmung
nrit der Verfassung zu prüfen hat , und damit , wie die höchste
^ echtsinstanz, zugleich eine der mächtigsten Regierungsinstanzen
kst. Daß aber auch deutschen Gerichten die Möglichkeit bleibt ,
Nechtserkenntnis auf Beschlüsse der gesetzgebenden Gewalt an-
öuwenden , hat die Trierer Strafkammer bewiesen .

Nicht darauf kommt es an , ob das Urteil des rheinischen
Gerichts sachlich haltbar oder nicht haltbar ist ; sondern auf die
Kernfrage : bis zu welcher Grenze wir Recht und Gesetz ge¬
trennt halten dürfen . Viele werden auf dieser Trennung als
einer letztgiltigen und absoluten bestehen . Ihnen muh man
antworten , dah sic zuletzt doch nur ein Notmittel ist . Hier ,
wie überall kommt es auf menschliche Willensreinheit an ; ohne
die auch die raffiniertesten Vorsichtsmaßregeln nichts nützen .
Es ist öde Prinzipienreiterei , vom Richter zu verlangen , dah er
den Buchstaben des Gesetzgebers ausführt , unbekümmert um
Sinn und Wirkung ; ebenso wie dem Gesetzgeber zu verbieten ,
dah er sich über den Richter Gedanken mache.

Denn das ist die andere Seite der Angelegenheit . Das
Trierer Urteil hat sein Gegenstück in den Reichstagsdebatten
zum Falle Hamm. Werden sich gegen die Trierer Richter zor¬
nige Stimmen erheben, weil sie den Bundesrat zensierten: so
muhten , aus dem gleichen Geiste heraus , die Abgeordneten sich
sagen lassen , ein gerichtliches Verfahren gehe sie nichts an .

Es geht sie alles an . Die Aufgabe des Richters ist : das
Recht , die Aufgabe des Parlamentariers : das Rechte . Sie
täten unvollkommen ihre Pflicht , wenn der Richter vor dem
Wortlaut einer Interpretation , die Volksvertretung vor einer
Ressortgrenze halt machte . Dem Parlament das Reden ver¬
bieten , wenn es an die Möglichkeit glaubt , einen Justizmord
abzuwenden : das ist , als liehe eine Polizeibehörde einen Ver¬
brecher entkommen, um nicht die Zuständigkeitsgrenze des Nach¬
barreviers zu verletzen ; wie hier und das geschehen sein mag.

Ueberhaupt , die Zuständigkeit ist ein Laster der Deutschen .
Daß sie der Gewissenhaftigkeit nahe verwandt ist , mag sie sym¬
pathischer machen : sie ist darum nicht minder im stände, Unheil
anzurichten. Wir brauchen — und haben glücklicherweise — ge¬
wissenhafte Funktionäre , die den unbefangenen Blick, der ihnen
etwa fehlt , durch um so peinlichere Beachtung der Kompetenz er¬
setzen : Noch nötiger aber sind uns Richter , die nach dem Recht im
Gesetz — und Volksvertreter , die nach der Lebensnot , auch jen¬
seits der Gesetzgebung , zu fragen wissen.

Deutsche und französische Kasernen .
- - Berlin , 21. Febr . Der Elan , jene hauptsächlich gerühmte

Eigenschaft des französischen Soldaten , ist ein Faktor , der sich nur
schwer in des inneren Dienstes, auch in Frankreich mehr oder weni¬

ger gleichgestellt« Uhr einstellen läßt . So darf es denn nicht wunder¬
nehmen, daß in der Beurteilung der Ursachen der mit auffälliger
Stärke berichteten Massenerkrankungen iin französischen Heere die
Unterbringungsfrage und die anscheinend nicht einwandsfreie In¬
standhaltung der Kasernen und Baracken eine besondere Rolle spielen.
Schon der Vergleich zwischen privater deutscher und privater fran¬
zösischer Wirtschaft fällt nicht eben zugunsten der allgemein herrschen¬
den Zustände jenseits der Vogesen aus . Es können sich die Pariser
Durchschnittsmiethäuser keineswegs mit ihren Berliner Schwestern
vergleiche»», von den sanitären und anderen wohnungsmäßigen Zu¬
ständen sonst im Lande gar nicht zu reden . Es ist darum nur ver¬
ständlich , dah der innerhalb des Heeres sich betätigende welsche
Bolkscharakter weniger peinlich genaue , deshalb aber auch weniger
gesundheitzuträgliche Bahnen wandelt , als wir dies in Deutschland
kennen und gar nicht anders gewöhnt sind . Selbst die wenigen ganz
alten Kasernen bei uns , so der ehrwürdige Berliner Invalide aus

friderizianischer Zeit , in dem die beiden Grenadier -Bataillone der
Zweiten Garde -Regiments z. F . untergebracht sind , bieten noch imme»
ein recht adrettes Bild . Gewiß ist bei uns hier »>nd da ein Ersatz
jener 100 - und ISü -Jahres -Veteranen notwendig , und es dürfte de»
Reichstag in dieser Hinsicht gut und gern einmal die Initiative er.
greifen , eine Art von Kasernenaltersgrenze feststellend .

Niemals hat jedoch gerade die llnterbringungsseite zu ähnlich
schweren Bedenken Anlaß gegeben, wie dies jetzt besonders in den
östlichen sranzösifchen Standorten der Fall ist. Diese jetzt öffentlich
und allgemein zugestandcnen und erörterten Klagen fiirden in den>

sogenannten Roten Buch , das unter dem Titel „Die französisch«
Armee" bei M ttler , Berlin , erschienen ist , unb dessen Redigierunf
unsre maßgebenden militärischen Stellen nicht fernstehen dürften , ein,
interessante Beleuchtung. Zahlreiche alte französische Kasernen sol
len, so heißt es dort in der neuesten Ausgabe von 1913 , ungesund
sein und den Anforderungen der Neuzeit nicht mehr entsprechen
„Die Wasserverhältnisse sind oft ungenügeird ; in einigen Earnisoner
darf zeitweise nur abgekochtes oder filtiertes Wasser getrunken wer
den. Auch liegen die Leute sehr eng.

Da jährlich vom Parlament größere Summen zur Aufbesserung
der Kasernen bewilligt werden , sind anscheinend auch einige Fort
schritte auf diesem Gebiete zu verzeichnen " — ein liebenswürdige «
Zugeständnis , das allerdings durch die gerade jetzt vorliegenden Tat
fachen wohl mit einem teilweisen Fragezeichen zu verstehen sein wird
Die Ausstattung der Stuben besteht in Tischen , Bänken , offene»
Gestellen für Bekleidungsstücke, Geräten zum Aufftellen der Gewehr«
und Betten . Verschließbare Schränke — wie bei uns — sind nick»
zuständig. Lebensrnittel werden auf einem Brett aufbewahrt , da«,
an der Decke befestigt ist und zwei Meter vom Erdboden entfern ,
über dem Tisch hängt . Neuerdings ist den Truppenteilen die An.
fettigung van Vrotschränken in eigener Werkstatt gestattet morden
Sieht man vielleicht von der nicht überall durchgeführten Bestimm
mung ab , daß der ftanzöstsche Kapitulanten -Unteroffizier möglich?
ein »nit Möbeln ansgestattetes eigenes Zimmer haben soll (während
bei uns die jüngeren Chargierten rvenigstens vielfach in einem ab -.
gettennten Verschlage innerhalb der großen Mannschaftsstuben woh¬
nen ) , so find eigentlich alle Unterbringungseinzelheiten in Deutschland
besser und angenehmer für den Mann des akttvsn Dienststandes.

Das gilt im besonderen von den Bade- und sonsttgen Bedürfnis
eiurichtungen, an deren Reichhaltigkeit und Sauberkeit franzüstsch»
Kasernen längst nicht heranreichen . In dieser Beziehung sind die vw»
unseren Stadtverwaltungen der neuen (und auch älteren ) Standort »
in Verbindung mit den Militörbauämtern errichteten Kasernen fiü
die -Neubildungen auf ©nmb der letzten Wehrvorlage geradezi
mustergülttg . Sie find das Beste, ivas im Wege großer Garnison
anstalten überhaupt wohl in der Welt besteht. Auch das wöchentlich, ,
große Scheuerfest, die Reinlichkeit der Bettwäsche u . a. find be¬
sondere Regeln und Vorzüge unserer KasernenpropertS . Die deutsch«
militärische Eebäudeordnung besttmmt, daß „die AufmerksamkeL
fortdauernd auf die Beseitigung gesundheitschädlicher Einflüsse z»
richten ist" . Di« hierin vorbildliche Tättgkeit der Offiziere und
Truppen -Sanitätsoffiziere haben es, trotz gelegentlicher lokal«
Schwierigkeiten, zuwege gebracht, daß zu keiner Zeit unser Heer durch
eine Periode ähnlicher trüber Erfahrungen gegangen ist , wie sie i»
Frankreich seit der letzten Heeresverstärkun« und der Wiedereinfüh .
rung der dreijährigen Dienstzeit besteht. O . v . L.

Sie neue Wirtschaftsordnung bei der Staats»
eifenbahnverwtittiing.

BNC . Karlsruhe , 21. Febr . Mit Wirkung vom 1 . Januar traten
im Betriebe der badischen Staatseisenbahnen zwei neue Berorduungeu
in Kraft , die allgemeines Interesse haben : Die neue Lohnrechnungs»
ordnung und die Verordnung über die Wirtschaftsführung bei der Gr.

Fliegerleulnant Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b . H. Leipzig.
(1 . Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

Als die Offiziere den bereits von Husaren rings umstan¬
denen Exerzierplatz betraten , setzte der Flieger am Sprungwall
°uf. Knattern sprang der Motor wieder an , und in kleinen
Eckenden Sprüngen hüpfte die Flugmaschine mitten auf den
* latz . Wie ein eilender Vogel.

Da stand sie plötzlich still. Nur die Propeller schlugen ihre
beiden Arme noch ein , zwei Mal lässig um sich, und der Motor
schnaufte den letzten Atem aus .

Eine vermummte Gestalt » wie ein Taucher, kletterte aus
bem bootförmigen Bau des Flugzeugs und entstieg dem Ge¬
lange . Die Offiziere traten auf den seltsamen East zu , der
s^Me große Schutzbrille herunterrih und die Hand an den dick-
wulstjgen Rand der starren Sturzkappe legte.

Kühne Augen blitzten über eine adlerkrumme Nase hin¬
weg die Herren an .

„Willkommen !" rief der Kommandeur . Oberleutnant von
Därensprung drängte sich herzu und übernahm die Vorstellung
seiner Kameraden . Sie scharten sich um den Flugapparat und
Ahnten ihn mit vielen Fragen in Augenschein .

Der Flieger , im Gespräch mit dem Regimentskommandeur ,
sandte sich besorgt nach seinem Lustgefährt um.
. „Ach, bitte , meine Herren , nicht anrühren ! Ich sehe so-
sokt alles nach und will den Herren gern erklären ."

. „Das interessiert mich"
, gab der Oberst das Zeichen zu dic -

' et außergewöhnlichen Jnstruktionsstunde .
. Der Ingenieur holte eine Sturzkappe , wie er sie trug , aus
"** Karosserie und warf sie Bärensprung zu. .

„Aber wickeln Sie sich ein Tuch um den Kopf. Und einen
Mantel ; oben ist es kalt .

"
Dann befühlte er jeden Draht , pruste jede Fläche, zog jede

Schraube nach und erklärte den Offizieren die Steuerung , die
Maschine, das System seines Flugzeuges .

Der Oberleutnant stand vermummt und im funkelneuen
Ledermantel dabei.

„Benzin und Oel ist reichlich . Da könnten wir also los¬
fahren . Gestatten , Herr Oberst, vielleicht ist ein Monteur im
Regiment ? — Ich brauche ihn zum Anwersen des Motors ."

Als Hütten sie darauf gewartet , sprangen ihrer drei Hu¬
saren aus der Menge herzu. Sie erwiesen sich als sehr an¬
stellig bei den Handreichungen.

„Platz nehmen, Herr Oberleutnant , zum lleberlandflug !"

„Adieu, Kinder , Adieu !" Därensprung winkte den Leut¬
nants zu , »nachte noch einmal vor den Oberstleutnant uird den
Majoren Front , die Hand zum Gruße an der Kappe, verab¬
schiedete sich von den Rittineistern und stieg in das vordere Sitz¬
loch der schmalen Karosse .

„Gott befohlen ! "

„Gute Fahrt !" rief der Oberstleutnant über alle Köpfe
hin . Der Ingenieur ritz an der Steuerung , winkte den Hu¬
sarenmonteuren zu, sie sollten die starren Propellerflügel
packen. Bärensprung hockte dicht hinter dem Motor und winkte
herunter .

„Auf ! An !" klang das Kommando.
„Auf ! An !" kam es zurück.
«Fertig ?"

„Fertig !"
Die Monteure sprangen beiseite.
Knatternd und krachend warf der Motor die Propeller -

flügel im Kreise um . . .. . . .

Bärensprung sah die Musiker ihre Hörner an den Mund
nehmen, aber er hörte kein Blasen vor dem ohrenbetäubenden
Lärm des Motors .

Die Luft flirrte und donnerte » dröhnte um ihn . Durch
seine Brille sah er die Offiziere in der Nähe , sah den Musik ,
meister dirigieren , die Arme bewegen, den Stab recken wie ein«
Marionette .

Das ganze Regiment stand ja da herum , in Kitteln , Jacken,
Drilch, wie ein jeder gerade war . Sie winkten, ein wenig zau¬
dernd »weil es noch nicht losging , dies verteufelte Ding .

Da , ein Ruck und ein Sprung , lieber den Rasen lief es
fchütternd hin . Die Menschen entwichen. Am Wall hob es
sich, als klettere es hinan . Und schwebte.

Die Husaren und die Kasernen versanken dahinten . Hö¬
her , immer höher ging 's . Wiesen und Felder fielen wie Tücher
zurück auf die Erde . Der Wald glitt hinter sich , eine grüne
Welle. Und auf einmal hatten die Häuser in dem Dorfe da
unten — wie hieß es doch ? — nur lauter Dächer , die Pferde
nur Rücken . Spiegelhell glitzerte der Teich herauf .

Därensprung , schon ein wenig an den lauten Gang de:
Maschine vor ihm gewöhnt, lugte über den Bordrand und lä¬
chelte wie in einem seligen Traume , als er die Menschen sah,
wie sie heraufwinkten , zusammenliesen , die Arme hochreckten,
wie die Hühner und Gäule flüchteten, bunte , rinnende Sand¬
körner. Ein Eisenbahnzug schnellte zwischen den Feldern hin
und blieb zurück.

Sie segelten hoch über der Welt , und ringsum war lauter
Sonne .

1
Er hob beit Blick aus der Tiefe und schaute voraus in di'

Weite voll Sonne .
Das Herz ging ihm auf. ' '

(Fortsetzung folgt .)
' 4
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derStaatseisenbahnverwaltung . Für heute wollen wer uns mit
letzteren Verordnung etwas näher befassen :

Bis zürn Jahre 1999 waren für die Wirtschaftsführung der
Staatshahnen lediglich die Vorschriften des Etatgesetzes maßgebend
in dem die grundsätzlichen Bestimmungen für die Anforderung und
Verwendung der Budgetmittel niedergelegt sind. Mit der autzerordent-
lichen Steigerung des Verkehrs und der damit zusammenhängenden
Vermehrung der Dienstaufgaben und des Personals der verschiedenen
Dienststellen wurden weitergehende Bestimmungenüber die Wirtschafts¬
führung erforderlich , insbesondere, da es sich gezeigt hatte, datz einzelne
Dienststellen Lei der Anforderung und Verwendung der Budgetmittel
nicht immer mit der wünschenswerten Sparsamkeit vorgingen. Einen

.weiteren Grund zur möglichst haushälterischen Verwendung der Geld¬
mittel gab auch die im Jahre 1998 infolge der Revision des Gehalts¬
tarifs eingetretene Steigerung des persönlichen Aufwandes.

Dies waren die Gründe , welche das Ministerium im Jahre 1969
zur Herausgabe der vorläufigen Vorschriften über die Wirtschafts¬
führung bei der Gr . Etaatseisenbahnverwaltung veranlagten. Nach¬
dem die Neuordnung des Dienstes der Staatseisenbahnverwaltung mit
Wirkung vom 1 . Aprrl 1913 vollständig burchgeführt war, konnte an
die Neubearbeitung und Herausgabe endgültiger Borschristen über
die Wirtschaftsführungherangetretsn werden

Die Bestimmungen der neuen Vorschriften sind viel weitgehender,als die der bisherigen. In 8 1 ist als Zweck der Wirtschaftsordnung
angegeben: „Die Staatseifenbahnen , die Bodenfeedampsschifiahri und
die staatlichen Kraftwagenlinien sind unter Beachtung ihres volks¬
wirtschaftlichen Zwecks und ihrer Eigenschaft als hervorragend wich¬
tige Staatsanstalten so zu verwalten , datz sie einen möglichst grohen ,
nachhaltigen Reinertrag liefern. Ts ist deshalb einerseits alles vor¬
zukehren, was die Einnahmen erhalten und vermehren kann : ander¬
seits ist durch richtige Sparsamkeit bei ordnungsmäßigerFührung der
Geschäfte auf eine möglichste Einschränkung der Ausgaben hinzu -
wirken ." Diese Bestimmungen greifen in alle Gebiete der Betriebs -
führung ein. Der Abschnitt A enthält die allgemeinen Bestimmungen
über die Wirtschaftsführung , in Abschnitt B sind die Bestimmungenüber die Aufstellung und den Vollzug des Staatsooranschlags , die
Ausstellung und Ausführung der Wirtschaftspläne, die Zuweisung der
Wirtschaftsmittel usw . niedergelegt. Als einschneidende Neuerung
sei erwähnt, datz den Dienstellen keine Kredite zur Auszahlung der
Löhn « der Arbeiter des Betriebsdienstes mehr zugewiesen werden ,sondern für jede Dienststelle nur die Kopfzahl der Arbeiter bezw . die
Zahl der zu leistenden Tagewerke bestimmt und genehmigt wird . Die
Auslohnung erfolgt nach den Bestimmungen der Lohnordnung und der
Lohnrechnungsardnung .

Der Abschnitt C enthält die hinsichtlich der Wirtschaftsführungfür die Eeneraldirektion selbst geltenden Bestimmungen, währet der
Abschnitt v Bestimmungen über die Vorlage von Wirtschastsüber -
sichten an das Ministerium trifft.

Im Anhang I enthält die Wirtschaftsordnung vorläufige Vor¬
schriften für die Ueberwachung des Personalstandes. Darnach hat

, jede Dienststelle alljährlich im November eine llebersicht (Kopfstanüs -
. nachweifung) über ihr gesamtes Personal aufzustellen , aufgrund der
! ihr das Personal für ein weiteres Jahr genehmigt wird . Die Kopf -

standsnachweisung soll die Bemessung des Personalbedarfs erleichternund als Hilfsmittel bei der Ueberwachungder Wirtschaftsführunghin-' sichtlich der Personalverwendung dienen ; ferner eine Grundlage bieten
; für die Berechnung der im Staatsvoranschlag anzuverlangenden Zahl
l von Beamtenstellen und der im Staatsvoranschlag anzufordernden
: Mittel der Arbeiterlöhne. In den Personalüberwachungsvorschriften>sind auch Bestimmungen enthalten über die Beschäftigung von Aua
! Hilfskräften , Ausbildung von Aushilfs - und Ersatzkräften für denDienst unterer Beamten, Kontrolle der Verwendung von überzähligenBeamten, Ueberwachung der wirtschaftlichen Verwendung des ZugPersonals ufw.

In einem Anhang II enthält die Wirtschaftsordnung besondereBestimmungen über die Ausführungen zu Lasten des Eisenbahnbauetats . Den Schluß bilden einige Dollzugsbestiminungender General- direktion .
Durch diese neuen Vorschriften worden sich die Ausgaben für Bau

, Betrieb und Unterhaltung der Bahnanlagen und ebenso der Personal¬stand infotze der genauen Kontrolle wesentlich einschränken lassen .Fast gleichzeitig mit der Wirtschaftsordnung ist ein Berzeichnisder Dienstanweisungen mit einer llebersicht Lbor ihre Verteilung er¬schienen.
Der genauer Einhaltung der Bestimmungen dürsten stch durchVerringerung der Auflagen der verschiedenen Vorschriften und der ofterscheinenden Nachträge bedeutende Ersparnisse an Druckkosten er¬zielen lassen .

iura aus Machinicho . In einem Briefe forderte er Fräulein
Anna Reist auf , eine gröfzcre Geldsumme an einer näher be-
zeichneten Stelle in der Nähe des Hafengebietes nieder¬
zulegen, widrigenfalls ihrem Lehen Gefahr drohe. Fräulein
Reiß übergab den Brief der Staatsanwaltschaft , welche ihre
Maßnahmen traf . Als der Reißfche Kutscher sich der bezeich-
neten Stelle näherte , um anscheinend die verlangte Geld-
umme niederzulegen , ging der Erpresser in die Falle . Er

konnte von den sich in der Nähe versteckt haltenden Schutz¬
leuten ' festgenommen werden . Außer dem Etpresser wurde
heute noch sein Freund , der Kaufmann David Bernastoni aus
Chiasso , als mitbeteiligt verhaftet . Ventura ist geständig
und gibt an , daß er den Plan mit Bernastoni ausgearbeitet
habe. Letzterer habe den Brief geschrieben und er , Ventura ,
habe die Abholung des geforderten Geldes übernommen . Die
auf den Brief gezeichnete schwarze Hand , blutiges Herz und
sonstige Zeichnungen hätten sie gemeinsam hergestellt. Berna¬
stoni leugnet , den Brief geschrieben zu haben , überhaupt
etwas von der Sache zu wissen . Ventura gibt an , daß sie die
verlangten 2000 Mark hätten teilen wollen.

C. Hockenheim (A. Schwetzingen ) , 21 . Febr . Da hier die
Wahl des Vorsitzenden des Vorstandes der allgemeinen Orts¬
krankenkasse nicht zustande kommen konnte, wurde auf Grund
des § 329 R .V .O. Eemeinderat Theodor Krämer in Hockenheim
zum Vertreter auf Kosten der Kasse bis zum Zustandekommen
einer gültigen Wahl bestimmt.

-st- Heidelberg, 21 . Febr . Das drei Jahre alte Bübchen
Richard Eugen des Postbeamten Beruh . Schmitt in Handschuhs
heim riß am Dienstag in einem unbewachten Augenblick einen
Topf mit heißer Tunke vom Herd. Das Kind erlitt am Ober
körper schwere Brandwunden , denen es gestern in der Klinik
erlag .

: ? : Rastatt . 21. Febr . lieber verschiedene Grundstücke , die
zum Bau der Heil- «nd Pflegeanstalt notwendig sind , wurde
das Enteignungsverfahren eingeleitet , da sich die Besitzer mit
dem ihnen gebotenen Kaufbeträgen nicht zufrieden geben
wollten.

— Offenburg , 21 . Febr . Zn der vorgestrigen Sitzung des
Stadtrats kam der Entwurf des Gemeindevoranschlags für das
Jahr 1914 zur Beratung . Derselbe sieht an Einnahmen 817 980
Mark vor, an Ausgaben dagegen 1303 300 Mark . Zur Deckung
der Differenz mit 485 320 Mark fällt die Erhebung einer Um¬
lage von 38 Pfennig — 2 Pfennig mehr als im Vorjahre —
nötig . Die Steuerkapitalien verzeichnen einen Zuwachs von
nur 4ß/y Millionen . 1 Pfennig erbringt 11000 Mark.

8t. Freiburg , 21. Febr . Zn der Eartenstraße wurden seit
längerer Zeit einem Obstgroßhändler größere Beträge aus der
Ladenkasse entwendet. Nun ist es gelungen, den Dieb in der
Person eines früheren Hausburschen, namens Gremmelsbacher
zu verhaften . Der Bestohlene schätzt den Verlust auf mehrere
tausend Mark .

( !) Zell i . W. , 21 . Febr . Seit einiger Zeit wird die Wie-
fentalbahn wieder mit Dampf betrieben . Nach einer Zuschrift
in der „Badischen Landeszeitung " laufen nur noch zwei elek¬
trische Lokomotiven, die anderen 10 befinden sich in Reparatur

-? - Worndors bei Meßkirch , 21 . Febr . Hier wurde ein 25-
jähriger Mann verhaftet , der geständig ist, an Schulkindern
unzüchtige Handlungen begangen zu haben.

Badische Chronik .
: i : Durlach, 21. Febr . Die Eheleute Landwirt Jakob Stiefel begingen gestern das Fest der goldenen Hochzeit.
<? Bruchsal. 21. Febr . Gestern versuchte eine hiesige Einwohnerin sich wegen häuslicher Zwistigkeiten zu vergiftenDurch sofortige ärztliche Hilfe wurde die Lebensgefahr beseitigtltz Mannheim , 21. Febr . Unter tragischen Umständen istgestern früh ein in einem Kolonialwarengeschäfte am Parkringbedienftetes Mädchen, die 19 Jahre alte Kätchen Köpfer in denTod gegangen. Als sie heute früh nicht rechtzeitig zur Arbeiterschien , begab sich die Dienstherrin hinauf , fand aber das Zim-mer leer und aufgeräumt . Die Kleider waren in einem Bünde! verschnürt, als ob sie den Dienst verlassen wollte. Ein hin -terlassener Brief besagte, daß sie in den Tod gegangen sei . Kurznach 6 Uhr versuchte sie sich an der Rheinbrücke vor einen Zugder Hafenbahn zu werfen, wurde aber von dem Zugspersonalweggetrieben , sie lief darauf zum Schleusenkanal, an dem Ucbergang zum Schleufenweg und stürzte sich ins Wasser . Man hatteden Vorgang bemerkt, jedoch zu spät, um ihr zu Hilfe kommenzu können . Erst gegen 5 Uhr gestern abend wurden dieBergungsversuche unternommen , und die Leiche wurde nach kur¬zer Zeit ans Land gebracht. Warum das Mädchen in den Todgegangen ist , ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt . — Unter derRampe des Mannheimer Lagerhauses im Luitpoldhafen wurdeheute früh die Leiche eines in den 30er Zähren stehenden Arbei¬ters gefunden. Es handelt stch wahrscheinlich um einen Mann ,namens Jakob Kämmerer , der gestern abend während des Ran¬gierens zwischen die Lokomotive und die Rampe gekommen ist,und zerquetscht wurde, ohne daß das übrige Personal es be¬merkte.
<2 Mannheim , 21 . Febr . Die Leiche der Frauenspersonwelche sich , wie gemeldet, gestern früh unterhalb der Rhein¬drücke in selbstmörderischer Absicht in den Rhein gestürzt hat ,wurde gestern nachmittag halb 6 Uhr am Eingang in den

Schleusenkanal gelandet und als eine 19 Jahre alte Dienst¬magd von Speckbach, zuletzt hier in Stellung , anerkannt . Die
Leiche wurde auf den Friedhof verbracht . — Einen Selbstmord
versuch beging gestern nachmittag ein 21 Zahre altes Dienst
mädchen im Haufe seiner Dienstherrschaft hier , indem es , um

. sich zu vergiften , eine ätzende Flüssigkeit trank . Die Lebensmüde wurde nach dem Allg . Krankenhaus überführt .
Mannheim , 21 . Febr . Einen dreisten Erpressungs¬

versuch unternahm ein in einer hiesigen kaufmännischen
Firma volontierender junger Italiener namens Carlo Ben-

wird auf Aeutzerlichkeiten eben weniger Wert gelegt, wenn nur Ö“**0
und „Schneid" vorhanden sind. Und das mutz man den Angestellte
der Hotels, Cafes und Restaurants, die zu diesem MaskenvergnuE
erschienen waren, lassen : in dieser Hinsicht waren sie unübertress"«-
So amüsierte man sich köstlich bis in den grauen Morgen hinein «iw
bedauerte nur , datz so eine Nacht nicht ein halbes Dutzend Stunde
länger dauert. Im jetzigen Karneval wäre das eigentlich eine drin¬
gende Notwendigkeit.

O Karlsruher Lustfahrtlotterie. Wie das Bankhaus Götz
teilt , kam in der Karlsruher Lnstsahrtlotterie die Prämie von IO “1*:
Mark auf Nummer 63 .544 unb der Hauptgewinn von 5909 Mark «W
Nr. 16.841 (ohne Gewähr) .

Sport-Uachrichten .
----- StraßVurg , 21 . Febr . Der Kaiserpreis für Offiziereder

Kavallerie innerhalb des 15 . Armeekorps ist dem Rittmeistet
Bolongaro -Ereoenna im Hagenauer Dragonerregiment Nr. $
verliehen worden.

# Straßburg , 21 . Febr . (Tel .) Zum Zwecke des Wett'
bewerbs bei der Olympiade 1916 im Berliner Stadion ist i>»
Standort Straßburg ein Offiziers -Sportverein gegründet njoi '
den . Es wurden vier Sportsabteilungen eingerichtet , die der
Pflege des Schieß-, Fecht- und Schwimmsports , sowie der Leicht¬
athletik dienen sollen . Eine große Zahl von jungen aktives
Offizieren ist dem Verein beigetreten . Als Förderer der Sache
sind sämtliche Offiziere des Standortes Straßburg Mitglieder
geworden. ' ~

Aus der Kestden ;.
Karlsruhe , 21 . Februar.

G> Zur Frage der Festlegung der Endstation der Albtal
bahn erfährt der „Bad . Landsm .", daß das bestehende Komitee
stch neuerdings an die einzelnen Parteiführer des Karlsruher
Bürgerausfchusses gewandt hat , damit diese im Bürgerausschuß
darauf hinwirken , daß eine zufriedenstellende Lösung dieser
Frage erfolgt , keinesfalls dürfte der Endhaltepunkt aber noch
weiter außerhalb der Stadt verlegt werden, als dies schon ge¬
schehen . Auch an das Ministerium hat da
gäbe gelangen lassen , in der um eine günstigere Verlegung
gebeten wird .

A Das diesjährige Ersatzgeschiift findet in der Zeit vom
Donnerstag , den 12. März bis Montag , den 6 . April , statt , und
zwar wie alljährlich im Gasthaus zum „grünen Berg" Kaifer -
ftraße 33 , hier .

Hohe Auszeichnung. Dem Generaldirektor der Großh.
Badischen Staatseisenbahnen Staatsrat Dr . Äoth in Karlsruhe
wurde laut „Staatsanzeiger " das Kommentuk-Kreuz 1 . Klasse
des Friedrichordens verliehen .

y Eine gemeinnützige Einrichtung. Man schreibt uns : Der Ver¬
band öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland , eine
gemeinnützige Körperschaft des öffentlichen Rechts , hat laut Bekannt
machung im Anzeigenteil seinen Geschäftsbetrieb im Eroßherzogtum
Baden ausgenommen . Die Betriebsaufnahme erfolgt auf Grund d
dem Verband von dem Herrn Minister des Innern erteilten Er
mächtigung . Die öffentliche Lebens- und Volksversicherung ist kein
Unternehmen des Staates , sondern ein neues Glied der kommunalen
Selbstverwaltung. Sie verfolgt den Zweck , die Lebens - und Volks¬
versicherung, die bisher nur im Verfolg privaiwirtfchafilicher In
teressen von privaten ( Aktien - und Gegenseitigkeits- Gesellschaften)
betrieben worden ist, unter Verzicht auf jeden Erwerb allein in den
Dienst des Gemeindewohls zu stellen . Für das große Vertrauen
das die öffentliche Lebensversicherung in der kurzen Zeit ihrer Tätig
keit erworben hat, spricht die Tatsache , datz bisher bereits über ca
125 Millionen Mark Lebens- und Volksversicherungsanträgecing
reicht wurden.

- t . Der Maskenball der Hotel-, Cafe- und Restaurations- Ange
stellten , der in den Sälen der „Eintracht" stattfand, darf ohne Zweifel
mit zu den fröhlichsten und gemütlichsten Veranstaltungen dieser Fast¬
nachtssaison gezählt werden . Erst hatte es zwar den Anschein , als
walle das Maskcntreiben bei der verhältnismätzig geringen Anzah
der Erschienenen nicht so recht in Schwung kommen , als dann ober
in späterer Stunde immer neue Masken zuströmten und die Säle sic!
bis zu „drangvoll- engster Enge" füllten, kam auch bald die richtig
Stimmung aus , die bis zur letzten Minute anhielt. Bei den ein
schmeichelnden. Weisen guter Ballmusik drehten sich die Paare mi
einem Eifer und einer Ausdauer im Kreise , die direkt stanuenswer
war und auch die sonstige Geselligkeit kam dabei nicht zu kurz . Ar
hübschen und originellen Masken war kein Mangel , weder bei :
männlichen noch beim weiblichen Geschlecht, wenn man im allgrmri
nen auch konstqutftren konnte, datz das schönere Geschlecht den bessere
Geschmack und die größere Findigkeit in der Zusammenstellung der
Kostüme bewiesen hatte. Was übrigens bei fast allen Maskenbällen
der Fall ist, weil bei den Mägdlein und Frauen die liebe Eitelkeit
eine weit größere Rolle spielt als bei dem Männervolk und die el¬
fteren zumeist auch viel mehr Zeit und Sorgfalt auf ihre Kostümie
rung verwenden können . Amüsiert haben sich übrigens sichtlich beide
Teile gleich gut und auch diejenigen, die im schlichten Eehrock und im
Frack erschienen, kamen auf ihre Rechnung . In vorgerückter Stunde

Uon der Fuftschiffahrt.
i-ss- Konstanz» 21 . Febr . (Tel .) Heute vormittag 0®0en

9% Uhr hat das neue Zeppelin -Luftschiff unter der FührunS
von Direktor Dürr feine erste Werkstättenfahrt angetreten.
Um 10Vs Uhr befand sich das Luftschiff über Konstanz, fuhr in
der Richtung auf Radolfzell , kehrte dann um und fuhr roied̂
nach Friedrichshafen . Das neue Luftschiff „L. Z. 23" ist fuf
die Heeresverwaltung bestimmt.

ch- München, 21. Febr . (Tel .) Wie nach der „Fra ""

Ztg .
" verlautet , hat das bayerische Kriegsministerium e,fl

Zeppelin -Luftschiff neuesten Typs in Friedrichshafen in Elm'

trag gegeben. Das Luftschiff soll in Germersheim (PsE
stationiert werden . _ ^

Vermischtes.
<f Ludwigshafen , 21. Febr . In einem Haufe der Schütze " '

straße wurde gestern früh auf eine anonyme Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft durch eine Gerichtskommisston die Leerung
der Abortgrube vorgenommen. Nach kurzer Zeit wurde d«e

Leiche eines neugeborenen Kindes zutage gefördert.
Mutter des Kindes stammt aus Frankenthal und war
Mannheim in Dienst. Ein Verbrechen scheint nach dem Sach
verhalt nicht vorzuliegen .

— Worms , 21 . Febr . (Tel .) Zm Vorort Hochheim g**iP
ten gestern abend zwei 13 Jahre alte Jungen in einen Strest'
wobei der eine dem andern das Taschenmesser in die Brust stlc8-
Den erlittenen Verletzungen ist der Knabe Adam Heckmanir *r'

legen. Der Täter ist ein gewisser Hermann Metzger.
r . Turin , 21 . Febr . (Priv .-Tel .) Die Oper „Francesco »s

Rimini , Text von d'Annunzio , mit Musik von Zandoai ,
bei ihrer Uraufführung am 19. Februar in der König !.
zu Turin großen Erfolg . Der Komponist wurde 24 Mal ¥ p

vorgerufen.

bei derUnglücksfätte
— Frankfurt a. M ., 21 . Febr . (Tel .) Von den vier -

gestrigen Explosion im Stadt . Elektrizitätswerk Verunglückte
sind im Laufe des Abends der Obermaschinist Karl Schneide
und der Maschinenmeister Henne gestorben. Ingenieur Kohls'

von der Firma Brown , Boveri u . Comp, in Mannheim ist ^
Komitee eine Ein - 1 Bein bis zum Oberschenkel amputiert worden . Außerdem v" '

er Schädelverletzungen davongetragen . Die Kopfverletzunĝ
des Obermafchinisten Körte sind erheblicher als angenomnre

"

wurde. Für beide besteht jedoch vorerst noch keine Lebens
gefahr.

------ Sedletz (Böhmen) , 21. Febr . (Privattel .) Heute nach
ist die Zuckerfabrik von Michael Keller abgebrannt . Ein
der Raffinierie und der Diffussionsräume ist zerstört.
Schaden, der auf über drei Millionen veranschlagt wird,
durch Versicherung gedeckt .

----- Erofseto, 21. Febr . (Tel .) Der von Pisa kommen^
Schnellzug ist mit einem mit Lebensmitteln befrachteten
der von Rom kam , zusammengestoßen. Zwei Personen wurde
getötet , sechs verletzt.

----- Wexford, 21 . Febr . (Tel .) Wie Lloyds mitterlt , t!

der norwegische Schoner „Mechicao" bei den Saltee -Jnseln fl

scheitert. Das Schiff befindet sich in einer sehr schlechten Lag >

da das Meer sehr bewegt ist . Zwei Mann der Besatzung-Pn

in einem Boot der „Mechicao " an Land gegangen. Auf
Inseln befinden sich einige Leute ; ein Rettungsboot ging
torcn . Man befürchtet, daß dabei mehrere Personen ertrun

'

lind. Zwei andere Rettungsboote sind in Eile nach dersind . Zwei andere Rettungsboote sind in Eile nach oer
stelle unterwegs . — Eine spätere Meldung hierzu besagt, d

beim Kentern des Rettungsbootes 14 Mann ertrunken stie '

Tele gramme
„ Badischen Presse " .

Letzte
der

----- Berlin , 20 . Febr . Wie die hiesige portugiesische ^
schaft mitterlt , hat die portugiesische Deputiertenkammer
Amnestiegesetz für Berfchwörer , ausgenommen die Haupt"
'
chwörer, mit 102 gegen 24 Stimmen angenommen . ^

t . Köln, 21 . Febr . Meldungen aus Remagen zufolge ist ^
7-remdenlegion n ederum ein Deutscher zum Opfer gefallen-
unger Mann , der sich für die Fremdncegion anwerben ließ,

wegen einer Gehorsamsverweigerungzu 8 Jahren Festung veru ^
^

.lach mehreren Jahren entwich er aus der Festung, war
Araber» wieder eingefangen und zum Tode verurteilt worden -
ent der Präsident der ftanzösischen Republik das Todesurteil WF» ■̂

hatte, wurde der junge Mann am 19 . Januar dieses Jahres in
erschossen . Das Urteil wurde der Schwester der Erschossene

"
Paris aus zugesandt .

sc . Budapest . 21 . Febr . (Priv . -Tel .) BlättermeldlU -r^
;ufolge ist in der österreichisch -ungarischen Armee die T

rinzieh nng der Reservisten zu Waffenübung «^
fügt worden .
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— Petersburg , 21 . Febr . Die Petersburger Telegraphen -

llgentur ist zu der Erklärung ermächtigt , daß die Gerüchte ,
Aiarineminister Gregorowitsch werde seinen Posten verlassen ,
völlig unbegründet sind .

— Petersburg , 21 . Febr . Ein amtliches Zirkular des
Ministers für Volksaufklärung ordnet an , dag die Aufnahme
von Juden in den Mittelschulen der Krone nach bestandenem
Eintrittsexamen zu dem 1910 festgesetzten Prozentsatz durch das
Los zu erfolgen hat .

— Peking , 21 . Febr . Die heute auf ihr Gesuch ent¬
lassenen Minister der Justiz und des Unterrichts sind durch
den bisherigen Präsidenten des Ober -Gerichtshofes Changtfun -
kiang und durch Jenhsiun , der unter der MaMchudynastie
den Posten eines Vizeministers für die Volksbildung be¬
kleidete , ersetzt worden .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 21 . Febr . Am Bundesratßtifch ist Kriegsminister von

Falkenhaqn erschienen.
Präsident Dr Kämpf eröffne^ die Sitzung um 10 .15 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Novrllezum Mili¬

tär - Strafgesetzbuch .
Kriegsminister von Falkenhaqn führt zier Begründung

aus : Auf einstimmigen Beschluß des Reichstags ist das Militär -
Strafgesetzbuch hinsichtlich der Mindeststrafe gemildert und auch der
Begriff der mildernden Umstände in das Strafgesetzbuch eingeführt
worden. Die sofortige juristische Nachprüfung har ergeben, daß ge
wisie Unstimmigkeiten möglich wären , falls der Entwurf die Mindest
strafen für die schwereren Verbrechen gegen die militärisch « Unterord¬
nung niedriger ließe als es diejenigen gegen gleichartige von leichten
Vergehen waren . Die Heeresverwaltung hat sich nicht leichten
Herzens entschlosien , doch noch eine wertere Strafbestimmung der mili¬
tärischen Unterordnung zu mildern . Unsere Strafbestimmungen sind
weit milder als di- in anderen großen Heeren. Die Strafen für
Disziplinar-Vrrgehen sind unentbehrlich . Andererseits ist es ange
nehm , wenn der Rickter die Möglichkeit hat , in wirklich minder
schweren Fällen eine Milderung eintreren zu lasten. Die Erleich¬
terungen kommen namentlich den Sündern aus dem Mannschaftsstande
Zugute . Die Heeresverwaltung ist an den Reichstagsbeschlutz ohne
jedes Vorurteil herangetreten . Bet den Erleichterungen glauben wir
aber an der zuverlässigen Grenze angekommen zu sein . Ich bitte , nicht
weiter zu gehen , bevor nicht die r euen zivilgesetzlichen Strafbestim¬
mungen festgestellt worden se- en . (Beifall .)

Abg. Frank (Soz.) : Die vorliegende Aenderung des Militär¬
strafgesetzbuches ist infolge des Erfurter Urteils der Regierung vom
Reichstag aufgezwungen worden . Der strenge Arrest sollte überhaupt
abgeschafst werden . Mit der Mindeststrafe muß man die Möglichkeit
haben, auf einen Tag zurückzugehen . Durch dieses Gesetz aber sollen
die Milderungen vom August wieder verschärft werden . Bei mil¬
dernden Umständen sollte eine Versetzung in die zweite Klaste des
Soldatenstandes unmöglich sein , ja müßte ganz abgeschafst werden .
Mir beantragen Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission von
21 Mitgliedern. Es muß eine große Umgestaltung des Gesetzes ein-
treten .

Abg. Spahn (Ztr.) beantragt ohne weitere Debatte die Vor¬
lage an die Zabern-Kommiffion zu verweisen .

Abg. Graf Westarp (Kons .) und Müller -Meiningen (Fort .)
widersprechen dem .

Abg. van Ealker (Natl .) : Eine prinzipielle Reform wäre
bester gewesen , ist jetzt aber nicht angängig. Im Prinzip stimmen
wir zu.

Abg. R o s k e (Soz.) : Die Regierung mußte bei der Lex Erfurt
lediglich dem Reichstag nachgeben wegen seiner Bockbeinigkeit.
(Präsident Dr . Kämpf ruft den Redner zur Ordnung .) Die Behaup¬
tung des Grafen Westarp, die Sozialdemokratie predige den Un¬
gehorsam, ist ein« Unwahrheit und jedem, der außerhalb dieses
Dauses das aussprechen würde , würde ich einen Lügnere nennen .
(Präsident Dr . Kämpf ruft den Redner erneut zur Ordnung ). Die
Auswüchse des Kadavergehorsams müssen beseitigt werden. Jede
Spur von Menschenwürde in den Söhnen des Volkes wird zertram¬
pelt. (Lebhaftes sehr richtig bei den Sozialdemokraten .) Graf We¬
starp hat selbst in ein schwebendes Verfahren eingegriffen , denn das
Urteil gegen Frau Luxemburg ist noch nicht rechtskräftig . Man
lallte ihren Mut anerkennen , daß sie nicht wie die Konservativen so
gekniffen hat . (Zuruf Ledebours : Der Kriegsminister kneift auch ) ,
wegen uns geht man mit der Vaterlandslosigkeit krebsen . (Unruhe
und Zurufe : Jerichow ) . Auf die Liberalen ist kein Verlaß . Die Ar-
oeiter müssen auf ihre eigene Kraft vertrauen . (Präsident Dr . Kämpf

Uft den Abgeordneten Ledebour nachträglich wegen seines Zurufes
gegen den Kriegsminister zur Ordnung. Ledebour : Ich werde es noch

^^v ^(jbn . (Präsident : Das ändert nichts an dem Ordnungsruf .)
Äneösminiliter von Falken Hayn : Auf Einzelheiten geheein . Ich mochte bloß der Behauptung entgegentrrten , das-ieichsjustlzamt sei hrer nicht vertreten. Im übrigen möchte ich den

ourgerlrchen Parteien meinen Dank dafür aussprechen, daß sie in Ein -
mutrgkert Zusammenarbeiten wollen . ( Lebhafter Beifall .)Die Vorlage geht an eine besondere Kommission von 21 Mit¬
gliedern.

Darauf wird die zweite Beratungdes Marineetats
lortgesetzt und zwar bei dem Kapitel „Werften ".

Bei diesem Kapitel bespricht der Abg . Brandes (Soz .) Arbeiter -
Wunsche . Die Ausnutzung der Arbeiter auf den Kaiser! . Werften ist
noch großer als in den P . ivat -Betrieben . Die Arbeitsausschuß -Mit -
gueder sind allen möglichen Schikanen ausgesetzt. Der Eesundheits -
sUstanid ist nicht zufriedenstellend.

Abg. Weinhausen (Fortschrittler ) : Ich habe der Marine -
Verwaltung den Dank dafür abzustatten , daß letzthin die Danzinger« seift mehr Beschäftigung findet. Der Redner bringt dann gleich¬es Wünsche der Beamten und Arbeiter auf den Werften , insbeson¬dre hinsichtlich der Titel - und Echaltsverhältniffe vor.

Abg. Hoff (Fortschrittler ) : Die von der Kommission vorgenom-'Nene Streichung von 18 Werkmeisterstellen, ist unberechtigt. Wir be¬
antragen Wiederherstellung der Etats - Position .

Geh . Admiralitätsrat Harms : Das Gesundheitswesen ist bei
uns nicht schlechter wie in irgend welchen Krankenkassen. Die llebcr -
stundcn lassen sich nicht vermeiden .

Rach weiterer unerheblicher Debatte wurde der Rest des Etats
« -willigt . Sodann vertagte sich das Haus auf nächsten Mittwoch
^ achmittag 2 Uhr . Rückständige Posten vom Etat des Reicheamt -)
ues Innern . Etat des Reichscifenbahnamtes und Etat der Reichs-
Eisenbahnen . Schluß gegen 4 Uhr.

Ttapellauf des Linienfhiffs Ersatz Brandenburgs
j, . — Kiel , 21. Febr. Auf der Eermaniawerft lief heute das

nienschifs „Ersatz Brandenburg " vom Stapel . Dabei
Rclt Prinz Heinrich von Preußen folgende Tausredr : „Am

Mai 1887 lief in Gegenwart des Preußischen Gesandten , Grafenu. Bernst '-rff, eine für Rechnung der damaligen Preußischen Marine
M der englischen Werft Samuda in London im Jahre 1866 in

gegebene Panzerfregatte vom Stapel , welche ihre erste Jndienst -
uellung am 1 . Oktober 1867 unter der Flagge des Norddeutschen« Undes erlebte , um am 4. Oktober 1892 nach einer Reihe von Jn -
u
^ nsthaltungen ols Gefechtseinheit der Kaiserlich Deutschen Marine

°u«gültig außer Dienst gestellt zu werden .
"

. „Der Rome , den diese Panzerfrcgatte trug und den Du auf Be -
unseres Kaisers wieder erhalten sollst, verkörpert jene Licht -

deutsch -männlicher Ritterlichkeit , die durch ihre alle Herzen

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 21 . Februar 1911

Die gestern im Westen der britischen Inseln erschienene Depres¬
sion ist langsam bis zu den Hebriden weitergezogen, wobei sie sich er-
heblich vertieft und zugleich weit nach Süden hin ausgebreitet hat .
Di« gestern über der Ostsee gelegene Depression hat sich nach West-
rußland entfernt . Der hohe Druck bedeckt wie bisher den Süden .
Das Wetter ist auf den : ganzen Festland trüb und regnerisch, dabei
im Westen sehr mild , während im Osten die Temperaturen nur wenig
über dem Gefrierpunkt liegen . Unser Gebiet wird voraussichtlich
noch weiter unter Deprefsionsherrschaft bleiben ; es ist deshalb meist
trübes und mildes Regenwetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Febrnar
20. Nachts 9" U .
21 . Morg . 7” 11.
21. Mitt . 2 -° U .

Baro¬
meter

Luer -
momt.
in 6.

Abiot.
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind

745 .7 4 .3 5 .6 90 SW
742 .1 28 5 .2 93 S
742 4 10.2 7 .7 83 SW

Höchste Temperatur am 20. Febr . — 9,6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 1,1.

Niederschlagsmenge, gemessen am 21 . Febr ., 7.26 früh — 0,7 mm.

Vergnügungs- ttitfc Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erseben.f

Sonntag , den 22. Februar
Cafö Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler -Konzert.
Eintracht . 4 Uhr Kinderfest. Hierauf Tanzunterhaltung .
Fußballklub Frankonia . s Uhr Damensttzung im Klubhaus .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Männergefangverein Sängerkranz . 4 Uhr Unterhalts , i . Palmengarten .
Schwarzwaldoerein . Ausflug . Abfahrt 9 .44 Uhr.
Turngefellfchaft. 5 Uhr Kostümkränzchen im Hotel Rowack .
Verein für Bewegungsspiele . Wettspiel .

%

gewinnende Leutseligkeit in Kriegs - und Friedenszeiten sich in Nord
und Süd fest in die Seele des Volkes eingrub .

"

„Mögen Deine kommenden Besatzungen sich dessen bewußt sein ,
daß ein Kaiser Friedrich einst Dein Namensträger war , er, der bis
zum letzten Atemzuge, seiner Herrscherpflichten eingedenk , sich treu
blieb .

"
„So empfange denn von zarter Frauenhand , von der Gattin

Deines heutigen Namensträgers , dem Deine Besatzungen in künftigen
Zeiten die Treue zu halten haben werden , Deine Weihe. — Zuvor
aber gedenken wir in Liebe und Treue Deines obersten Kriegs¬
herrn :

Seine Majestät der Deutsche Kaiser und König von Preußen
Hurra ! Hurra ! Hurra !"

Die Kronprinzessin gab darauf dem Schiff den Namen „K r o n-
p r i n z ." _

Die neue Regierung im Rcichslanv .
V .I -. Berlin : 21 . Febr . ( Priv .) Die Ernennung des neuen

Statthalters für Elsaß -Lothringen durch den Kaiser kann mit
ziemlicher Bestimmtheit nunmehr schon für die Zeit voraus¬
gesagt werden , wenn sich der Monarch in Bad Homburg v. d.
Höhe befindet . Als möglicher Nachfolger des Grafen Wedel
wird nicht nur Oberpräsident Frhr . v . Rheinbaben » sondern
neuerdings von oft gut unterrichteter Seite der Staatssekretär
des Reichsamtes des Innern Delbrück genannt , der im beson¬
deren der Kandidat des Kanzlers sein soll, und dessen Wahl
sicherlich mancherlei für sich hat . Daß weder ein Königlicher
Prinz noch ein Militär nach Straßburg geht, wird als durch¬
aus feststehend bezeichnet .

--- Berlin , 21 Febr Der Statthalter von Elsaß -Lothringen . Graf
Wedel, hat seinen Aufenthalt in Berlffr dazu benutzt, um im Blücher-
schen Palais am Pariser Platz eine Wohnung zu mieten.

Zaberner Rachklänae .
F . Berlin , 21 . Febr . (Privattel .) Wie neuerdings nach

dem „Lokalanzeiger " in Straßbnrg verlautet , soll die Militär¬
verwaltung nunmehr beabsichtigen , das 99. Jnf .-Regt . wieder
nach Zabern zu verlegen. Die Stadtverwaltung von Zabern
soll jedoch, wie dem genannten Blatt ein Drahtbericht meldet ,
dagegen Bedenken geltend gemacht haben und den Wunsch aus¬
gesprochen haben , das 99. Jnf .-Regt . durch ein anderes Regi¬
ment zu ersetzen , da nur dadurch die nötige Garantie für ein ge¬
deihliches Verhältnis zwischen Militär - und Zivilverwaltung
gegeben wäre .

Die Thronbesteigung des Prinzen z« Wied.
<= Reuwied , 21. Febr . Die albanische Depu¬

tation traf um 12 /̂2 Uhr hier ein . Sie wurde am
B a h n h o f e durch den Kammerdirektor vonHepke emp¬
fangen und in Automobilen zum Schloß gebracht . Im
großen Empfangssaale ging in Anwesenheit der gesamten fürst¬
lichen Familie der feierliche Akt der Annahme der
Krone vor sich. Prinz zu Wied trug dabei die Uniform des
3. Ulanen-Regiments.

--- Neuwied . 21 . Febr . Wie verlautet , wird entgegen
anderweitiger Meldung Prinz Wilhelm zu Wied doch nach
Petersburg reisen. Nach dieser Information wird der Prinz ,
ehe er nach Durazzo reist , am 21 . Februar sich nach Peters¬
burg begeben , um dem Zaren seine Aufwartung zu machen .

Zur Lage in Mexiko.
e= El Paso , 21 . Febr . Die standrechtliche Erschießung des engli¬

schen Farmers Benton durch die Insurgenten in Mexiko hat einen
Sturm der Entrüstung an der Grenze hervorgerufen . In einer Massen¬
versammlung, die gestern abend abgehalten wurde , wurden Resolu¬
tionen angenommen , in denen das Staatsdepartement in Washington
stark kritisiert wird , weil es den Konsularbericht über die Erschießung
Bentons unterdrückt habe . Die Massenversammlungen bildeten den
Abschluß eines Tages großer Erregung . Der Bürgermeister hatte die
Abhaltung der Versammlung im Freien untersagt , da hierin eine
große Gefahr liege . Nach Mitteilung der Witwe Bentons hatte der
Streit ihres Gatten mit dem Jnfurgentenführe -r Billa seinen Ursprung
darin , daß Benton von Villa die Erlaubnis erbat , 408 Stück Rindvieh
nach den Vereinigten Staaten bringen zu dürfen und Billa dieses Er¬
suchen mit der Erklärung ablehnte , er könne das Vieh selbst ge¬
brauchen.

i— Washington, 21 . Febr . Staatssekretär Bryan hat
nach den gestrigen Kabinettsberatungen eine sofortige Unter¬
suchung über den Tod des Engländers Benton angeordnet .

Zu den Unruhen auf Haiti .
— Newyork , 21 . Febr . Nach einem Telegramm aus Kap

Haitien sind die Rebellen geschlagen und nach
Kap Haitien geworfen worden . Die Führer schick¬
ten sich zur schleunigen Flucht an . Ein amerikanisches Kriegs¬
schiff hat Seesoldaten gelandet. Die fremden Konsulate ge¬
währen den Flüchtlingen Schutz.

Die Nummer 8 der

Illustrierten Weltschau
Sondcr-Beilage zur „ Bildlichen Piche " , Ausgabe 6,

bringt als Titelblatt ein Bild des Königs Gustav V . von
Schweden , auf den durch augenblicklich innere Krisis in
Schweden die allgemeine Aufmerksamkeit gerichtet ist . Von den
deutschen Bahnbauten in der asiatischen Türkei geben Bild und
Text eine lehrreiche Ergänzung zu den politischen Zeitungs¬
berichten . Ein interessantes Marinebild zeigt die deutsche
Hochseeflotte bei ihren Winterübungen . Zwei plastische Grup¬
pen für die Panama -Weltausstellung gewährt einen Einblick in
die künstlerische Geschmacksrichtung der Amerikaner . Mehrere
vunderoollc Ansichten mit begleitendem Text schildern die
Friihlingspracht Scr Riviera . Ferner sehen wir die kleinen
Besucher des Bolkslindergartens bei allerlei Spielen und Be¬
schäftigungen . In . der Rubrik der Zeitgenossen , „von denen
man spricht " sehen wir unter anderen : den ehemaligen Staats¬
minister o. Podbielski und den zum llnterstaatsfekretär von
Elsaß - Lothringen ernannten Geh . Rat Dr . Frenken . Weiter
seien erwähnt eine Ansicht von den Eki - Wettkämpsen auf dem
badischen Feldberg und eine Aufnahme von der großen Feuer¬
wehrwache vor dem Kaiser in Berlin . Der fesselnde Roman
von K . v . d . Eider findet seine Fortsetzung : auch die Rätsel - und
Humorecke fehlen nicht . Eine ganze Seite voll lustiger Auf¬
nahmen führt durch alle bekannten Stätten im Reiche des
Prinzen Karneval .

Bestellungen auf die „Illustrierte Weltschau " nehmen
unsere Trägerinnen und Agenturen entgegen .

Verlag der „Badischen Presse" , Karlsruhe. Hervorrufen .

Himmel

wolkenlos
Reg .-Reb.

bedeckt

Das feine Aroma von KathreinersMalz¬
kaffee ist doch unerreicht . Und dabei dieser
kräftige Geschmack ! Verlangen Sie also

ausdrücklich Kathreiners Malzkaffee .
Der Gehalt macht

's!

M ergentheimer Karlsquelle
das mildeste und zuverlässigste Abführmittel .

Montag :
Dienstag :
Mittwoch :
Donnerstag :

Freitag :
Samstag :
Sonntag :

Änorr -Sieben -Schwabensuppe
„ Westfälischesuppe

Knorr -Spargelsuppe
„ Goulaschsuppc

Knorr -Lierspählesuppe
„ Reissuppe

Änorr -Lumberlan - suppe

48 Sorten Änorr -Suppen ,
f Würfel 3 Teller 10 Pfg .

fr

Geschäftliche Mitteilungen .
Tic Budapester Pfcrdcmarktterminr , welche in den heutigen An¬

kündigungen nntgetcrlt sind , werden unbedingt bei vielen Interesse
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Eine Uorlchrr« auf die Kaifermanöuer.

LI -1 ' . Berlin . 21 . Febr . (Priv .) Die „Militärpolitische
Korrespondenz" ist nach Erkundigungen an der für die großen
Herbstübungcn maßgebenden militärischen Zentralstelle in der
Lage, die folgende erste Vorschau auf die Kaiscrmanöver d. I .
zu veröffentlichen:

Als vor sieben Jahren zwei der sechs Armeekorps, die im
kommenden September vor dem Obersten Kriegsherrn üben sol¬
len , ihr letztes Kaisermanöver hatten , da stand zwischen der
Diemel und dem Desenberg der Hafer hoch im noch nicht ganz
reifen Halm , und um Marburg und Höxter war viel Weizen
ungeschnitten. Der Flurschaden» den die Westfalen und Han¬
noveraner , mit je der mecklenburgischen und kurhessischen Divi¬
sion , damals machten , war beträchtlich; die Landesbevölkerung
litt trotz der gezahlten Entschädigungen erheblich. So ist denn
in diesem Jahre , wo es noch einige Striche südlicher zu den Kai -
sermanövcrmärschen und -gefechten kommen soll, die Uebungs-
zeit um eine volle Woche später gelegt worden , so daß die Trup¬
pen schon eher als 1907 kahle Felder und damit geringere Flur -
schüdenmöglichkeiten vorfinden werden . Bier preußische und
zwei königlich bayrische Armeekorps» dazu viel Heereskavallerie
(man spricht von fünf Reiterdivisionen ) werden bei Blau und
Rot beteiligt sein . Dazu kommen : die Leitung , die Schieds¬
richter, die neutralen Formationen , die kaiserlichen Gäste , die
fremden Militärattachees , schließlich die „schwarze Partei "

, das
immer stärker anwachsende Heer der Manöverbummler , so daß
zwischen dem 14. und 18. September einiger Betrieb nördlich
des Mains und östlich der Lahn vorausgesagt werden darf .

Wie 1909 im Taubertal , 1911 in Mecklenburg-Strelitz ,
1912 um Oschatz wird diesmal Armee gegen Arme« fechten . Ge¬
wisse Erwägungen weisen darauf hin , daß die beiden General -
Inspekteure v. Bülow (Hannover ) und Prinz Rupprecht von
Bayern (München) die Führer sein werden , denen je ein Ober¬
quartiermeister des Gcneralstabs der Armee als Chef des Sta¬
bes beigegeben wird . Keiner der beteiligten sechs komman¬
dierenden Generale — v . Einem (7 . Armeekorps) , v. Tülff (8.
Armeekorps) , v . Plüskow (11 . Armeekorps) , v. Schenk (18.
Armeekorps) , Ritter v . Tylander (1 . bayr . Armeekorps) , Ritter
v . Martini (2. bayr . Armeekorps) — hat in gleicher Stellung
bisher ein Kaisermanöver mitgemacht. Bon den sechs Stabs¬
chefs hat nur Oberst v. Sauberzweig (Cassel ) , beim Kaiserma¬
növer 1908 in den Reichslanden , schon einmal vor der gleichen
Aufgabe gestanden. Er vertrat damals als ältester Eeneral -
stabsoffizier (In ) den erkrankten Chef des Stabes des 15.
Armeekorps v . Pappritz , den jetzigen Gouverneur von Königs¬
berg i . Pr .

Irgend etwas über die Kriegsgliederung zu sagen , wäre
mehr als bloßes Raten . Frühestens der Abend des vorletzten
Manövertages wird der Oeffentlichkeit den ersten Aufschluß
über diesen Teil der Arbeit der Oberleitung geben. Als sicher
kann wohl bezeichnet werden, daß, um die starken Truppen -
maffen richtig vor - und gegeneinanderführen und zum Angriff
ansetzen zu können die Anfangsentfernungen zwischen den
roten und blauen Spitzen groß gewählt werden müssen . Ver¬
stärkte Arbeitstätigkeit der Zioilbchörden an den Wegen um
den Vogelsberg herum , weist auf die Wahrscheinlichkeit hin ,
daß in Oberhessen (Darmstadt ) das Hauptschlachtfeld des 17.
und 18. September zu suchen ist .

Ob der Kaiser , wie unlängst gemeldet wurde , in Bad Hom¬
burg v. d . Höhe Quartier nimmt oder aus Schloß Romrod bei
Alsfeld , das früher genannt wurde , ist wohl verfrühte Kom¬
bination . Immerhin geben diese beiden Arte einen weiteren
Anhalt für das voraussichtliche Manövergelände , nordwestlich
des Rhöngebirges , zwischen Fulda und Gießen. Breite und
schmälere Flußhindorniffe , stark durchschnittenes Terrain , viel
und oft aufeinanderfolgende Abschnitte, erhebliche Höhenunter¬
schiede , zahlreiche Eisenbahnlinien , dabei gute Zugangsstraßen
lasten die Moltkesche Wahl jener typischen Berg - und Hügel-
landgeger .d zur Ernstfallserprobung der mittel - und süddeut¬
schen Korps als besonders glücklich erscheinen .

Versonalnachrichlen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen .
Zm Beurlaubten stände .

Berlin , den 17 . Februar 1914.
Zum Leutnant der Reserve befördert : Bizefeldwebel Dernen (l

Berlin ) , d . 2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110.
Zum Oberleutnant befördert : Leutnant der Res. Knoop d . 3 . Bad .

Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22 ( II Cöln ) . Zum Leutnant der Res.
befördert : Dizewachtmeister Wasterfnhr (Bonn ) , d . 2 . Bad . Drag -
Rcgts . Nr . 21.

Zum Oberleutnant befördert : Leutnant der Res. Berckcmeyer d .
Feldart .-Regts . Eroßherzog ( 1 . Bad .) Nr . 14 (Schwerin ) .

Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants : Nestler d . Res. d .
1 . Bad . Leib-Eren . -Regts . Nr . 109 ( Donaueschingen) , Schmidt d . Res .
d . 1 . Ilnterelsäff . Feldart .-Regts . Nr . 31 (Osfenburg ) , Schnitzspahn d .
Res. d . 3 . Bad . Feldart .-Regts . Rr . 50 (Karlsruhe ) , Fiittersr d .
Landw .-Jnf . 1 . Aufgcb. (Karlsruhe ) , Feierling (Freiburg ) , Behrlr ,
Hummel (Karlsruhe ) d . Lanvw . -Felkart . 1 . Ausgeb. Zu Leutnants
der Reserve befördert : die Bizefeldwebel bezw . Vizewachtmeister: Huth
(Rastatt ) , d . 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 , Birkenmaier ,
Gretz (Freiburg ) , Schauder ( Heidelberg) , d . 5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr .
113 , Baetzner (Freiburg ) , d . 2 . Oberelsaff. Jnf .-Regts . Nr . 171, Walz
( Donaueschingen) , d . Magdeb . Drag . -Regts . Nr . 6 , Grumbach ( Mann¬
heim) , d . 2 . Bad . Drag . -Regts . Nr . 21 , Darmstaedter ( Mannheim ) , d .
1 . Oberelsaff. Fcldart - Regts . Nr . 15 , Gröbbels (Siockach) , d . Trier -
fchen Fcldart .-Rogts . Rr . 44, Welz (Freiburg ) d. 4 . Bad . Feldart .-
Regts . Rr . 66. Zum Leutnant der Landw . -Trains 1 . Aufgeb. be »
fördert : Riesterer , Dizewachtmeister ( Freiburg ) . Der Abschied be .
willigt : dem Hauptmann von Gerichten d . Landw .-Jus . 1 . Ausgeb.
(Mannheim ) ; den Leutnants ' Leutzler d . Res. d . 8. Bad . Jnf . -Regts .
Rr . 169 ( Mosbach) , Louis d . Landw . -Fcldart . 1 . Aufgeb. ( Mosbach) .

Zum Leutnant de : Reserve befördert : Dizewachtmeister Heister
(Metz ) , d . 2 . Bad . Feldart .-Regts . Rr . 30.

Zum - Oberleutnant befördert : Leutnant der Res. Schirer d . 1.
Bad . Leib-Eren .-Regts . Nr . 109 ( Hagenau ) . Zum Leutnant der Res.
befördert : Vizefeldwebel Huppert ( Saarbrücken ) , d . Füs. -Regts . Fürst
Karl Anton von Hohsnzollern (Hohenzoll.) Rr . 40.

Zu Leutnants der Reserve befördert : die Vizefeldwebel : Rust
( Stockach) , d . Riedrrsächs . Fußart .-Rcgts . Nr . 19, Habrecht ( Ofsenburg)

id. Bad . Fußart . -Regts . Nr . 14.
Zum Leutnant der Reserve befördert : Bizefeldwebel Fritz (Frei¬

burg ) , d . Bad . Pion .- Bats . Nr . 14 .
Ordens - Verleihungen .

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst ge¬nutzt : die Erlaubnis zur Anlegung nichtpreußischer Orden zu erteilen :

des Ehrenntterkreuzcs erster Klaffe des Eroßherzoglich Oldenburgi -
schen Haus - und Verdienst-Ordens des Herzogs Peter Friedrich Lud¬
wig . dem Major z . D . Pabst , Bez - Offiz, b . Landw .- Bez . Heidelberg ;des Ritterkreuzes zweiter Klaffe des Herzoglich Sachsen-Ernestinischen
Haus -Ordens : dem Hauptm . Buttmann b . Stabe d . Füs. -Regts . FürstKarl Anton von Hohenzollern ( Hohenzoll.) Rr . 40.

Nachweisung
der beim Sanitätskorps cingetretenen Veränderungen .

Durch Verfügung des Chefs des Eeneralstabes der Armee.
Mit Wahrnehmung einer offenen Assist.-Arztstelle ist beauftragt :am 24 . Januar 1914 : Rauschning, llnt .-Arzt b . Jnf .-Regt . Markgraf

Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111._
'

^ MtrUimzen IMS der Karlsruher Ajadtratsßh»ng
vom 19. Februar 1914.

Zum Ableben Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm von Baden . Der Oberbürgermeister gibt folgendes
Schreiben des Vorstandes des Geh. Kabinetts Seiner König!.
Hoheit des Eroßherzogs von Baden bekannt :

„Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich auf das Schrei¬ben vom 16. ds . Mts . im Höchsten Auftrag ergebenst mitzu¬teilen , oaß Ihre Königlichen Hoheiten der Eroßherzog und
die Eroßherzogin für die im Namen des Stadtrats und der
gesamten Bürgerschaft der Residenz dargebrachte warme Teil¬
nahme beim Hinscheiden Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm recht herzlich danken lasten. Diese Kund¬
gebung treuer Gesinnung und die dem Andenken der ver¬
ewigten Prinzessin vonseiten der Stadt gewidmete ehrendeund dankbare Anerkennung hat die Höchsten Herrschaften be¬
sonders erfreut .

"
Ferner haben Ihre Großherzogliche Hoheit die Herzoginvon Anhalt u . der Oberfthofmeister der Großherzogin Luise im

Aufträge Ihrer Königlichen Hoheit herzliche Dankschreiben anden Oberbürgermeister gerichtet.
Außerdem haben Seine Königliche Hoheit der Eroßherzogund Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Max dem Ober¬

bürgermeister persönlich in warmen Worten für die teilneh¬menden Kundgebungen der Residenzstadt und ihrer Bürger¬
schaft Dank ausgesprochen und ihn gebeten, dies bekannt zu
geben .

Errichtung eines Neubaues für das Eroßh . Landesge¬werbeamt . Das Eroßh . Ministerium des Innern teilt auf eine
Anfrage des Stadtrats über den Stand des Projektes der Er¬
richtungen eines neuen Dienstgebäudes für das Eroßherzogliche
Landesgewerbeamt mit , es halte an der Erstellung eines Neu¬
baues , auf dem Gelände zwischen Kriegs -Straße , Ettlinger
Straße , Garten -Straße und Beiertheimer Allee fest. Sobald
über die Gestaltung des Ettlinger -Tor -Platzes und im Zusam¬
menhang damit über die Lage des Bauplatzes des Eroßherzog!.
Landesgewerbeamts endgültig Entscheidung getroffen sei, werde
zwecks Gewinnung geeigneter Pläne für den Neubau ein öffent¬
licher Wettbewerb ausgeschrieben werden , wofür die Mittel
schon im Staatsooranschlag für 1912/13 genehmigt seien . Die
Rücksicht auf die „Badische Jubiläums -Ausstellung Karlsruhe
1915" verbiete die Inangriffnahme der Bauarbeiten auf dem
fraglichen Gelände vor Beendigung der Ausstellung . Das Mini¬
sterium werde jedoch die Vorarbeiten für den Neubau unter
Verwendung der im Staatsvoranfchlag für 1914/15 hiefür an¬
geforderten Mittel derart fördern , daß mit den Bauarbeiten
im Jahre 1916 begonnen werden könne . Im Staatsvorän -
fchlag für 1916/17 werde ein größerer Betrag für diesen Neu¬
bau angefordert werden.

Der Kaiser -Wilhelm -Stiftung für deutsche Invaliden , Be¬
zirksverein Karlsruhe , werden aus Mitteln des Gräflich
Rhena '

fchen Nachlasses auch dieses Jahr 700 JL zur Unterstützung
bedürftiger Kriegsinvaliden überwiesen.

Einnahmen der Straßenbahn . Im Monat Januar ds . Js .
hat die städtische Straßenbahn 154 859 Mk . eingenommen gegen118170 Mark im gleichen Monat des Vorjahres . Die Bahn
leistete 443 331 Wagenkilometer gegen 295138 im Januar 1913.
Befördert wurden 1866 874 Personen ( im Januar 1913 :
1416 028) . Die Gesamteinnahmen stiegen somit um rund 31% ,die Einnahme für einen Wagenkilometer betrug jedoch nur
rund 35 Pfg . gegen rund 40 Pfg . im Vergleichsmonat 1913 .

Neuregelung der Müllabfuhr . Das Tiefbauamt prüft zur¬
zeit die Frage , in welcher Weise die Beseitigung des Mülls zu
regeln sei, sobald die Auffüllung des Geländes an der Albufer -
Straße mit Müll , die zurzeit vorgenommen wird , beendet ist.
Zu diesem Zwecke sind Arbeiten nötig , für die der Stadtrat
einen Kredit von 3000 Mark bewilligt .

Schwindelhafte Anpreisungen . In neuerer Zeit sind hier
wieder mehrfach von einem sogenannten Vertreter einer
„Preßregulatoren -Gesellschaft , Berlin N , Zionskirchplatz 10" ,
Preßregulatoren zum Verkauf angeboten und stellenweise auch
abgesetzt worden , die sich im Gebrauch als völlig wertlos er¬
wiesen haben . Es handelt sich um dieselben Apparate , vor
denen bereits in den Stadtrats -Sitzungen vom 12 . April 1911
und 4 . Dezember 1913 öffentlich gewarnt worden ist . Die ein-
gelcitete Untersuchung hat ergeben, daß die fraglische Gesell¬
schaft in Berlin gar nicht besteht. Damit wegen jedes einzelnen
Falles Strasvcrfolgung eingeleitet werden kann, sollten alle
Personen , welchen die Apparate angeboten worden sind , der
Schutzmannschast oder der Kriminalpolizei Anzeige erstatten .

Erweiterung des Kasrohrnetzes . Beim Bürgerausschuß
wird die Zustimmung dazu beantragt , daß l . in der Brauer -
Straße zwischen Garten - und Putiitz -Straße die bestehende
Gasrohrleitung von 200 min lichter Weite beseitigt und dafür
ein Gasrohrstrang von 500 min Weite verlegt , 2 . der erforder¬
liche Aufwand von 6700 Mark aus Anlchcnsmittcln bestritten
und 3. dieser Kredit bis zum Rechnungsabschluß für das Jahr
1915 offengehaltcn wird .

Umlegung von Grundstücken . Nachdem das Projekt der
Umlegung des Baugeländes zwischen Schnetzler - und Hohen-
zollern-Straße einerseits und Karl - und Gebhard -Straße an¬
derseits nunmehr die Zustimmung sämtlicher Beteiligten ge¬
funden hat , ersucht der Stadtrat das Großherzogliche Bezirks¬
amt um Herbeiführung der Vollziehvarkeitserklärung Groß¬
herzoglichen Ministeriums des Innern .

Straßcnherstellung . Der südliche Teil der Marien -Straße
zwischen Ncbcnins - und Rotteck -Straßc soll ortsplanmäßig
hergestcllt werden. Zunächst wird wegen Rückersatzes der
Straßenkosten die nach dem Ortsstraßengcsetz vorgeschriebenc
Tagfahrt anberaumt , in der über die sofortige Fälligkeit der
Straßenkosten abgestimmt werden soll. Alsdann soll wegen

Erlassung des erforderlichen Gemeindebeschlusies und wegen
Herstellung der Stratzenstrecke Vorlage an den Bürgerausschüv
erstattet werden.

Eubmisstonswescn. Aufgrund des 8 5a der Bestimmungen
über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für
Stadt Karlsruhe wird auf Vorschlag der Vereinigung Karl^ruher Schlossermeister zum Sachverständigen für das Jahr 191*
Schlossermeister Karl Daler und zu dessen Stellvertreter
Schlossermeister Jakob Nagel ernannt .

Neuregelung der Gehaltsverhältnisse des II . Bürgermeisters .
Beim Vürgerausfchutz wird die Zustimmung zu dem mit dem
wiedergewählten II Bürgermeister abzuschließenden Dienst-
vertrag beantragt .

Personalsachen, llebertragen werden : die beim städtische»
Elektrotechnischen Amt errichteten beiden Zeichnerstellen den
Technikern Walter Lauber und Ludwig Donecker, die Stelle
eines Eartentechnikers bei der städtischen Eartendirektion dem
Gartentechniker Otto Nies , die Stelle eines Hallenmeisters im
städtischen Schlacht - und Viehhof dem Militäranwärter , Vize¬
feldwebel Karl Kästner .

Ergänzung des Handelsschulrats . Gemäß § 19 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 20. Juli 1907, die Handelsschule"
betreffend, wird nach Anhörung der hier bestehenden Vereini¬
gungen von kaufmännischen Angestellten, Prokurist Paul Ha" '
an Stelle des von hier verzogenen Kaufmanns Adolf Schröder
zum Mitglied des Handelsschulrats ernannt .

Abgabe städtischer Säle . Der große und kleine Festhallesaal wird
dem Verband der landwirtschaftlichen Kreditgenoffenschaftea Jin
Großherzogtum Baden auf Donnerstag , den 14. Mai ds. Ir « . , zur Ab¬
haltung eines Berbandstages, der große Festhallesaal dem Grstztz-
Hoforchester auf Mittwoch, den 22. April ds. Jrs „ zur Aufführung
Beethovens „Missa solemnis" und auf Mittwoch, den 29. April i 'f1
Wiederholungder Aufführung (als „Volkskonzert " ) , dem Gesangvere »«
Konkordia auf Samstag , den 8. Mai 1915 zur Abhaltung des 40 jah^

'
gen Stiftungsfestes und der kleine Festhallesaal dem Verein badischer
Lehrerinnen an 4 Tagen im Winter 1914/15 zur Abhaltung von
Mütterabenden eingeräumt.

Wirtschaftsgesuche. Dem Erotzh. Bezirksamt werden vorgelegU
das Gesuch des Friedrich Schornbaum , zurzeit in Knielingen , um B«'
fristung seiner Schankwirtschastskonzession mit Branntweinschank „3 ut
Stadt Sedan"

, Eottcsauer-Srraße 19, unbeanstandet , das Gesuch bei
Frau Mina Wüst geb . Bücher um Erlaubnis zum Betrieb einer
Schankwirtschaft mit Branntweinschank in der von der Bauuntcr-
nehmung Gustav Stumpf in der Unterführung der Eerwig -Straße ber
der Bahnlinie Karlsruhe-Mannheim für di« Dauer der Kanalarbeite"
zum Bau des Pfinzfpülkanals aufgestellten Baukantine unter Be¬
jahung der Bedürfntsfrage und das Gesuch des Karl Koch um Er¬
laubnis zum Ausschank von feinen Weinen (Südweinenj und Likören
in seinem „Lass Union", Kreuz -Straße 10, unter Anschluß einer geg«"
dasselbe eingekommenen Einsprache und unter Verneinung der
dürfnisfrage.

Die Gesuche des Konditors Richard Bierlinger um Erlaubnis zur
Verlegung seiner Konzession zum Betrieb eines Konditorei-Gases
vom Hause Gabelsberger-Straße 1 nach jenem Uhland-Stratze 40 (Eae
Sophien-Straße) und zum Ausschank von feinen Likören und Süd¬
weinen daselbst , des Privatmanns Peter Großkopf um Erlaubnis zum
Betrieb einer Gastwirtschaft anstelle der derzeitigen Schankwirtschast
mit Vranntweinschank „Zum Bannwald " in seinem Hause Griesbach-
Straße 2 , des Blechnermeisters Heinrich Held um Erlaubnis zur Er¬
richtung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft ohne Branntwein¬
schank in dem auf seinem Grundstück L.B .Rr. 2306 a, Ecke Tulla - und'
Rintheimer Straße, zu erstellenden Neubau und der Kolonialwaren¬
händler Georg Beidt Eheleute um Erlaubnis zur Errichtung und
zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank im Hause
Karl-Wilhelm-Straße 65 werden durch Anschlag an der Verkündi¬
gungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Großh. Ministerium be»
Innern für Uebersendung zweier Stücke des Jahresberichts des Großh-
Gewerbeaufstchtsamts für 1913 und der Großh. Oberdirektion dev
Wasser- und Straßenbaues für die lleberlassung älterer, stadtgeschî '
lich interessanter Pläne an die städtischen Sammlungen.

Preis % Flasche 85$,
UFlasche {Monate
ausreichend ) M,1.50.

Wer Odol konsequent täglich an-
' wendet , übt nach unseren heutigen

Kenntnissen die denkbar beste Zah "'
und Mundpflege aus . 261

Kopfechmferz
<5 ^HqfaporK«K4B^ O?lo 'SM 0 a äPZHich- m Üle Vorzug»,

■ l). *. Y. U«W1

Unübertroffen
in seiner rieften

[ und vorzi)gü<* en
Wirkung .

| Ji»

--« viel Zürich. NtNSÄSZmbof. Ruhigste, zentrale Lage . 110 Betten . Modernstcr ^Koanv ^inmcr von Fr . 6 .50 an : mit Badezimmeru . Ferntelephon von nt - <■0011

Geschäftliche Mitteilungen . t
Fm Interesse unserer Leser empfehlen wir jedem , sich " Insten

nach heute die ausklärende und lehrreiche Broschüre „Tie
Atmuiisisorganc und deren Behandlung ", vom Verlag : imrir
Gesellschaft des Wiesbadener Vierer -Inhalators , Bebra i -.D - . l ». ^frei tonimen zu lassen . Im übrigen verweisen wir auf dre
in der heutigen Ausgabe. -

Nr. 13 oes
44

„Ikarisrwber ModnungssRnzeigei'
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste
stellung der in der „Bad .Presfe" zum Vermieten ausgeschriev
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale » Bureaus ,
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , 5leller ^

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in JLjt
ditirn der „Badischen Presse ", sowie in ihren sämtlichen V
Filialstellea gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe m »
hiesigen Friseuraeschäften auf.
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MUSEUM
Sonntag , 1. März , A Uhr :

roifiraie yrttw . Seite 5

Lustiger Abend
Professor

Marcel
3(eue » Programm :

Heitere Dichtungen in Vers unef Prosa aus Werken
moderner Humoristen .

Karten zu Mk . 3,—, 2.— und 1 .
Hofmusikalien-

Handlung ttUgv SClIlltZ KuÄtdt .
Kaiserstrafie 114 , von S—1 und 3—7 Uhr.

Am Vortragssonntav nur ab >|,7 Uhr an der Abendkasse
im Museum . Ebenda das

„ Lnstige Salzerbuctt “ , Bd . II. Mk. 3.—, geb . 4.—.

Eintrachtsaal .
Samstag , den 28 . Februar 1014 , abends 8 Uhr

Brüder Post- Quartett
Mitwirkende : Prl . Hildegard Banmanii vom Stadltheater
Essen (Gesäße ) , Herr Musikdirektor Hermann Potit , Karls¬ruhe (Viola ), Herr Professor Anton Karle . Karlsruhe ( Klavier ).

I * Baumann : Quartett G-dur (Manuskript ).Baumann s Lieder für Sopran. 3240

Schlaf - und

in der
Nachfolger

TU . . . _ .. . ... ..W . A. Mozart s Streichquintett g-moll .
Konzertflügel Feurtch , K . K . Hofpianofortefabrik .Vertreter : Johannes Schlahe , Karlsruhe j . B,

en 4 Mk. 4.—, 3.—-, 2.— Galeris Mk . 1 .— bei Fr. Veert , I:
Musikalienhandlung , und Fritz Müller, Musikalienhandlung .

P |CHaSH .M5 CivvIn & JMgerDr . BreOeuer- . Berlin , 6H»c!!iner»tr.106,n .<l.Pat -AraiDas beratende Nachschlagebuch : »Wie muss nn3 ti reine Erfindungfür die Verwertungbeschatt, sein“ jjl flitJiu ^ ranfce

Für Gewerbe , Handel u. Industrie.

EiSenbahn-
Expreftgut-Tarif und Auskunftsbuch

Preis 1 -50 Mk .
Gflter-Tarlf und Verkehrslexikon

Preis 4 .00 Mk . 2716 .2.2
von A . Gossenberger u . 0 . Sigmund

Eisenbahnsekretäre , Karlsruhe.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
Mine Operation , nach Tburr Brandt und Raturheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge -wnke. Mnrkekrhenma . Ischias , chronische Beinletdenu . Fettteidigkelt .
xeißluftbehandlung , elektromagnetische Maffage und Gymnastik ,elektrische Zwei -, Drei - und Bier -Zellenbäder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . 1760
Frau W. Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp.

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3— 6 Uhr nachmittags .̂

Bekanntmachung .
Genommen und in

Karlsruhe . Lauterbergste. 3 ( tm Dienstacbäude deS Ver-
. oandeö badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften )ttne eigene Geschäftsstelle errichtet haben .

. Zuschriften find zu richten : an die Geschäftsstelle des Ber -ogndeS öffentlicher LcbcnSversicherungsanstalten in Deutschland ,Karlsruhe i. B .» Lautcrbcrgstr . 3.Verband
öffentlicher LLbensversicherungsanstalte »

Nv6a in Dentschland .

Einzige Qelegenheit am Platz !

!. , Eg., lit , SW. tlo.
schnell, billig u . dialektfrei zu lernen

Berlitz - School
^elcphon 1666 1988 Probelekt, gratis

Herren - Hemden
nach Maß 8240

A . H . Rothschild
Kaiserstrasse 167 . Telephon 1556 .

findet Vorbilder und Anregungen
in der beständigen Ausstellung der Firma

eglein
,

Karlsruhe
Spezialhans für Wohimngs-Einrichtungen

Permanente Ausstellung von ca . 100 Wohn -, Speise -,
Herren - Zimmern , Salons und Küchen , f

Lieferungen franko . — Aufstellen der Möbel gratis .
Verlangen Sie Kataloge oder unsern Besuch.

Btkmtmchms.
Die Inhaber der im Monat

Juli 1913 unter Nr . 14597 bis mit
Nr . 16 999 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgesordert , ihre Pfästder
bis längstens 8 - März 1914 anszu -
lösen oder die Scheine bis zu die¬
sem Zeitpunkt erneuern zu lasten ,
widrigenfalls die Pfänder zurBer «
Steigerung gebracht werden . 3136

Karlsruhe , den 21 . Fehr . 1914.
Stadt . Pfandleihkaste .

Wie erlange ich den Tit elDr . ? ?
Näh . v . „Scientia "

. München »«.« . 13.

Brautleute.
NrW .55v .-

nuftbaumvonert. bestehend
in 2 Bettstellen , r Patent -
Rösten , 8 Schutzdecker», L
Matratzen m. « eil. . Wasch¬
kommode mit Marmor und
Dpiegelanfsatz. it Rachtschr .
«t. Marmor , » tür. Spiegel¬
schrank, 2 Stühlen u. Haschs
tuchständer .
MwÄmer,
Vertiko mit Sviegelauffatz ,
Plüschviwan . Ausziehtisch .
4 » tühle . 3163

Moderne Me, L .»
in Küchenbuffet. Küchen¬
kredenz . Tisch, rt Stühle .

Bestchtigung erbeten.
Franko - Lieferung

auch nach auswärts .

As WM Ttiljshlimg.
Möbelhaus

Msier Weinkeimer

Kronenstratze 32 .

AH . .MeütkrKM !!hk.
Sonntag , den 2». Februar 1814.
40 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A f tote Abonnementskarten )

Fidelis .
Oper in zwei Akten von Trcitschke.
Musik von Ludwig van Beethoven .

Musikalische Leitung : Al -red Loreng.
Scenische Leitung : Beier TninaS .

Personen :
Don Fernando ,

Miuist » . . . . Fr . Mechler.
Don Pizorro , Gouverneur

einer Festung . . Max Büttner .
Floresta »,Gefangener Hans Lieweit .
Lconore,seineGemahlin ,

unter dem Namen
„ Fid - lio" . Auguste Gecstorfer a G.

Rocco, Kerkermeister W . v . Schwind
Marzellinc , seine

Tochter . . . Th . Müller -Reichel.
Jaquino , Pförtner . Hans Bustard .

Staatsgefangene . Ossizierc . Soldaten .
Volk.

Die Handlung geht in einem Staats -
gefängnissein der Nähe von Sevilla vor.
Anfang T Uhr . Ende geg . ' /tlü llhr .

Abeitdkaffe von ' j-,7 llhr an .
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Fahrrad B « ' lÄMellMWO w */ VVMV I ^ HHIUI ' OUVUUU gieilauf noch
W »es). Freilauf , billig zu ver - 1 Sut « halten tft für 35 Mk . zuverk .

Kronenstraße 27, L.Atock. > B6196 Maxauerstr . 23 . III ., r . j

Geselischafts =Anzüge
Maskenkleider etc . reinigt in kürzester
Frist 961

Chem . Waschanstalt JPrintz .

Maschinenfabrik Louis Nagel
Karlsruiie «Alilfillbuirg

empfiehlt auf Grund langjähriger Erfahrungen und vorzüglich bewährter Konstruktionen :
Sudhaus « und Mälzerei - Einrichtungen » Gegenstrom- Vorwärmer,

Pumpen und Transmissionen etc. 19036
Spänetransport - u. Entstaubungsanlagen , Ventilations-, Heizungs -,
Rauch- und Dämpfeabsaugungs -, sowie Trockenanlagen "für alle Industriezweige
Elektrisch betriebene Aufzüge und Laufkräne etc . .. - - - --

Projekte und Kostenanschläge auf Wunaob. la . Referenzen .

Wir beehren uns , einem tit Publikum die erg . Mitteilung zu
machen , dass wir die Generalvertretung der altrenommierten

DURKOPP - AUTOMOBILE
übernommen haben und halten uns in

LUXUS -, L1EFERUNGS- und LASTWAGEN
bestens empfohlen . 320 4 .2.2

U . KAUTT & SOHN Hoswagen-ffahrik
KARLSRUHE 1. B. WALDHORNSTRASSE 14— 16 .

Restkaulschilling
von 5000 Mk . zu IV/ 'o verzinslich ,
ist für 4400 Mk. zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B6202 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .
Wer verkauft sem Haus
mit oder ohne Geschäft od. sonst,
günst . Anwesen hier od . Nmgeb ?
Angebote unt . 0 . 6147 bei . Slnnonc .»
Exped . Invalidendank. Karlsruhe . <w .a

NWWMöerkW »
mit elektrischem Betrieb . 1 Plätt¬
maschine , 1 Abkantmaschine , eine
Bördchenmaschine , 1 Anbiegema -
schine, noch im Betrieb zu sehen .
Plättmaschine samt Motor kann
auch einzeln verkauft werden . Sehr
passend für Gasthöfe od . Hotel . SB'” *1’

Friedrich Rosenfelder
in Lt . Georgen im SÄwarzwald .

Einfamilienhaus
mit Kleintierstallung , in der Nähe
von Karlsruhe mit guter Bahn¬
verbindung ist billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B6190 an
die Exved . der ..Bad . Presto " erb .

ffita . Maate
billig w

' ' :
eine vollftänd . Kücheneinrichtung
(grün mit .Herd ). 1 bochhäupt . ^ t ,
1 eiserne Kmderbettstelle , 1 emtür -
Kleidcrschrank , 1 älter . Bett . paov
sonst noch verschied . HaushaltnngS -
gegenstände .

Beiertheim . Hoheuzollernstr 41 ,
Seitb ., 3 . St . Anzuseh . Sonntag »
von 9 bis 12, Werktags von 12 bis
k2 Uhr. 3262

Backe selbst
in Tritachlera 2677

fflausbackofen od.
Kochbackherd

und verwende zum Räuchern,
Lüften und Aufbewahren Tritschlers

Fleischräucherapparat
denn es sind die vollendetsten der Gegen¬
wart . Alle Grössen ; tiberall ohne weit,
aufstellbar. Handhab, kinderleicht- Aus¬

führlich . Preisliste gratis und franko von
H . Tritsciiler , Krozingen

Uh. 5000 gelief.

Frachlbriese “ ,t£a

mar
Bekannteste Original -Flaschenfflllungen

Enorme tlta Vorräte In Charente*
Weinbränden für Weingross-
handel und Gross-Oestlliatlon

Elite - Marke , ,Steinalt “ I
vornehmster deutscher Cognacs

J2 höchste Amtiichnungta l
2 Stut>ffl«l>ilUo I

A .- G.1
vorm . Grüner A Co » Siege

Erster u. ältester Grmbetrleb Qeutsehiua«

Deutsche Cognacbrennereiirm. Grüner s Co . , Slogmar
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Sonntagsgedanken .
Dem Narrenkönig gehört die Welt .

Schiller.
Als zornigen Fluch schleudert diese Worte der sterbende

Talbot in Schillers „Jungfrau von Orleans " in die Welt hin¬
aus , von der er enttäuscht und ingrimmig dem ewigen Abschied
nimmt . „Dem Narrenkönig gehört die Welt, " so sagen 's la¬
chend und leichtsinnig die bunten koketten und komischen Masken
die den Karneval feiern und Alltag und Ernst über ihm einmal
gründlich vergessen wollen.

Das Karnevalfest hätte sich nicht so jahrtausendelang in
der Menschheit erhalten , wenns nicht einem innersten Bedürf¬
nis unserer Natur entspräche. Lange ehe die christliche Fast¬
nacht in Gebrauch kam , machten die Römer an den Saturnalien
die Sklaven zu Herren und ahmten die Griechen bei den Bakcha -
«alien Tiere oder Götter nach . Der Mensch will auch zu Zei¬
ten einmal übermütig tollen , sich allen Aerger von der Seele
Sachen, seine geheimsten Wünsche nach Glanz und Trost wenig¬
stens vorübergehend befriedigen und wieder einmal sorglos
dem Spiel des Augenblicks leben wie als Kind .

Das alles will der Mensch . Und so lange sein Spiel — Spiel
bleibt , wollen wir cs ihm gönnen, die drängende , ruhelose,
schwer verantwortliche Arbeit unserer Tage verdient ein sol¬
ches gelegentliches Aufatmen wähl auch.

Wenn nur eben das Spiel — Spiel bleibt und der Mensch
Mensch .

Aber hinter Prinz Karnevals sonnig lachender Maske,
wenn er triumphierend - in diesen Tagen durch die Kulturwelt
umzieht, bergen sich auch häßlichere Züge . Der Aschermittwoch
ist nicht nur der graue Tag des allgemeinen Katzenjammers —
darüber ließe sich mit einigem Humor hinweg kommen ! — son¬
dern auch der Tag mancher verzweifelten Tragödie , manches
ruinierten Menschenglücks . Dazu wird er, wenn aus dem Spiel
des Karnevals bitterer Ernst wird , wenn die leichte , flüchtige
Maskenherrlichkeit zu teuer erkauft wird mit Geld und Gut
oder gar Leib und Blut .

Denn dieses Maskenspiel hat auch seine Gefahren . Und es
wäre unehrlich, wollte man vor ihnen die Augen einfach schlie¬
ßen. Wenn sich Alkohol und Maskenfreiheit mit einander ver¬
einen , um die Hemmungen gewöhnlicher Sitte und Anständig¬
keit auszuschalten, da wird nur gar zu leicht auch einmal die
Grenze überschritten, die lästige aber belanglose Aeußerlich-
keiten scheiden von dem, was unerschütterlich moralische Pflicht
bleiben soll und muß auch in Spiel und Scherz . Mögen wir
gern einmal aufatmen von dem sonstigen steifen Höflichkeits¬
zeremoniell, mögen wir auch einmal freier uns die angenehmen
»der Unangenehmen Wahrheiten ins Gesicht sagen : wo sich der
raffinierte Verführer in die Maske steckt oder der rohe Gewalt¬
mensch oder wo auch nur der schwache Charakter auf dem schlüpf¬
rigen Boden ausgleitet , da bekommt das lustigste aller Feste
»st die tragischsten Folgen . Und da verwandelt sich auch am
Aschermittwoch in bitteren Fluch, was vor dem Fastnacht sich
so leicht und lachend sagen ließ : „Dem Narrenkönig gehört die
Welt ." VerschwendeteGelder , oerführte Mädchen, zerstörte Ge¬
sundheit , untergrabenes Familienglück : leider , leider gehört
auch das zum Gefolge des lustigen Prinzen Karneval .

Vornehme Naturen werden vornehm auch im freien Spiel
'der Masken bleiben . Feste Charaktere werden auch im leich¬
ten Mummenschanz das Urteil darüber nicht verlieren , wo die
Spielerei aufhört und der Ernst beginnt . Und zumal wo in
geschloffenen wohlbekannten Kreisen ein freundschaftliches Mas -
kenfcft begangen wird , da kann es die feinsten ästhetischen Reize
mit einem guten Teil Ausgelassenheit sogar vereinen . Am
andern Ende der Reihe aber stehen die künstlich und raffiniert
zurechtgemachten Veranstaltungen , die nur den Zweck haben,
aus dem leichtfertigsten Nervenkitzel möglichst viel Geld heraus -
guschlagen . Die Freuden , die man da kauft, find immer zu
teuer bezahlt .

Mögen ein paar Tage immerhin dem Rarrenkönig ge¬
hören . Die Menschen , die auch auf diese paar Tage verzichten
können, sind darum noch um nichts ärmer . Die Welt aber und
unser ganzes Leben soll auf keinen Fall dem Narrenkönig ge¬
hören . Lustig sein ist schön und gesund . Wer aber lustig ist aus
Kosten seines Glücks , der ist in Wahrheit ein Narr .

Spielplan auswärtiger Theater
StSbtiikibeS Theater Rsorzbeim '

. Sonntag 22 . Febr. . 3A Uhr :

„Cidalise " . Donnerstag . 26 . Febr . . 8Uhr : „Der . Zigeunerbaron ".
Freitag . 27 . Febr ., 8V± Uhr : „Flachsmann als Erz,eher .

Gtadttheoter Heidelberg . Sonntag , 22 . Febr . , ZA Uhr : «Der ge¬
stiefelte Kater "

; VA Uhr : «Das Fest der Handwerker ", hierauf :
«Guten Morgen Herr Fischer' . Montag , 28 . Febr . . Uhr : „Undine,, .
Dienstag . 24 .

^ '
kindervorstellun ,
Uhr : „Die Präs _ . __ . . _ - . .
Wibbel ". Freitag , 27 . Febr .,

"VA Uhr : «Schneider Wibbel ". Samstag ,
28 . Febr ., VA Uhr : «Weh dem der lügt ".

Stabttbeater Freiburg . Sonntag , 22 . Febr . . 7 Uhr : «Der Vogel¬
händler ". Montag , 23. Febr ., 5 Uhr : «Aschenbrödel oder der gläserne
Pantoffel ". Dienstag , 24 . Febr . , 8 Uhr : „Aschenbrödel oder der glä¬
serne Pantoffel ". Dienstag , 24 . Febr ., 7J£ -Ütji : «Orpheus in^ der

«Orpheus _
wollt "

. Sonntag , 1
4 Uhr : «Parsifal "

..

_ . _ stag , . .
März . 4 Uhr : «Parsifal "

. Sonntag , 8. März ,

Montag , 23 . Febr . , 8 Uhr : . Mascotte ".
arbicr von Sevilla ". Mittwoch .

Donnerstag , 26 . Febr ., 8 Uhr :
ebr. , 8 Uhr : „Fidelro " . SamLtag , 28.
leiber von Windsor "

. Sonntag , 1 . März ,
. Filmzauber ". Montag , 2 . März , 6 Uhr :

„Mascotte "
. Freitag . 27.

Febr . , 8 Uhr : «Die lustigen !
8 Uhr : „Lohengrin "

; 8 Uhr :
«Der fidele Bauer ".

Straßburger Stadttbeater . Sonntag . . _ _
Wien ". Montag , 23 . Febr . , 1 % Uhr : „Robert und Bertram oder Die
lustigen Vagabonden ". Dienstag , 24. irebr., 7 Uhr : „Robert und
Bertram .oder Die lustigen Vagabonden ". Mittwoch . 25 . Febr ., 8 Uhr :
«Robert und Bertram oder Die lustigen Vagabonden '. Donnerstag ,

22 . Febr . . 6 Uhr : „Mt -

7 Uhr : „Aida"
. Montag , 28 . Febr . . 7 Uhr : „Die Reife um die Erde

in 80 Tagen "
. Mittwoch, 25 . Febr . , 7 Uhr : „Wilhelm Test" . Don¬

nerstag , 26 . Febr . , l 'A Uhr : „Aida" . Freitag , 27 . Fehr . , 8 Uhr : «Der
Freischuiz "

. Samstag , 28 . Febr . , 8 Uhr : „ Das Rheingold"
. Sonntag ,

1 . März , 6 Uhr : „Die Walküre " . — Kleines H au s . Sonntag , 22.
Febr . , 11Z4 Uhr : Musik . Morgenunterhaltung : W . A . Mozart : 7 Uhr :
„Pygmalion " . Montag , 23 . Fehr . , 8 Uhr : „Das Glöckchen des Ere¬
miten "

. Dienstag , 24 . Febr ., 8 Ubr : „Alt-Wien"
. Donnerstag , 26.

Febr ., 8 Uhr : „ Im weißen Rötzl , Als ich wiederkam"
. Samstag , 28 .

Febr . , 8 Ubr : „Das kleine Cafe "
. Sonntag , 1 . März , 7 Uhr : „ Maria

Stuart " . Montag , 2 . März , 8 Uhr : „ Pygmalion " .
Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M. Opernhaus . Sonn¬

tag , 22 . Fhr . , 'A4. Uhr : „ Orpheus in der Unterwelt "
: 7 Uhr : „Tann¬

häuser " . Dienstag , 24 . Febr . , 7 Uhr : „Die Fledermaus "
. Mittwoch,2,5 Febr . , 'A8 Uhr „Polenblut " . Donnerstag , 26 . Febr ., 'A8 Uhr :

„ Der Correaidor " . Freitag , 27. Febr . , 'AS Uhr : „ Nathan der Weise" .
Samstag , 28 . Febr .. Ab Uhr : „ Aida"

. Sonntag , 1 . März , A4 Uhr :
„ Ein Walzertraum : 7 Uhr : „ Der Corregidor" . Montag , 2. März .4 Uhr : „Parsifal "

. Dienstag , 3 . März , 'A8 Uhr : „ Violetta (La Tra -
viata >

"
. Mittwoch, 4 . März , A8 Uhr :

"
.Polenblüt " . — Schauspiel -

ha u s . Sonntag . 22 . Febr ., 3 Uhr : „Wilhelm Tell " : 7 Uhr : „Wie
einst im Mai " . Montag . 23 . Febr ., 8 Uhr : „Der alte Bürgercapitain " ,hierauf : „ Dodgeschosse'

. Dienstag , 24 . Febr . , 7 Uhr : „Die Tango-
Prinzessin"

. Mittwoch. 25 . Febr . , 8 Uhr : „Der alte Bürgercapitain ".hierauf : „ Dodgeschosse"
. Donnerstag , 26 . Febr . , 8 Uhr : „Die Tango -

Prinzessin" . Freitag , 27. Febr . . 8 Uhr : „Die Tangoprinzessin " . Sams¬
tag , 28 . Febr ., 8 Uhr : „Das Phantom " . Sonntag , 1 . Marz , A4 Uhr :
„ Alt-Heidelberg"

: 7 Uhr : „Die Tangoprinzessin " . Montag , 2 . März ,8 Uhr : „ Die Tangoprinzessin " . Dienstag . 3 . März . 8 Uhr : «Das
Phantom . Mittwoch, 4 . März , 8 Uhr : „Die goldenen Palmen " .

Handelsteil kt „Bail. Presse
"

A Mannheim , 21. Febr . Bon der vom Bürgerausschutz genehmig¬
ten 15 -Millionen -Anleihe sind 10 Millionen Mark zu 4 'A% , auf
5 Jahre unkündbar , bis 1919 rückzahlbar und von da ab einer regel¬
mäßigen Amortisation mit jährlich 1,1% unterworfen , der New York
Life Insurance Comp , übergeben worden . Wegen der Vergebung der
restlichen 5 Millionen Mark hat die Stadtverwaltung an hiesige und
eine Anzahl anderer deutscher Banken Einladungen ergehen lassen.— Budapest , 21 . Febr . (Tel .) Für dte neue ungarische 599 Mil -
lionen Staatsanleihe zeigte sich hier großes Interesse ; auch aus der
Provinz treffen Maffenzeichnungen hier ein . Um 12 Uhr war an den
Budapester Zeichnungsstellen die Anleihe mehrfach überzeichnet.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22 :

_L Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Donnerstag : „Alrich"
in Suez ; am Freitag : „Mark" in Yokohama, „Princetz Alice" in
Antwerpen , „Erlangen" in Bahia, „Großer Kurfürst " in Santiago ;am Samstag : „Barbaroffa" in New-York. Abgegangen am Donners¬
tag : „Franken " von Montevideo ; am Freitag : „Crefeld" von Funchal .
„Aachen " von Funchal , „Gernis" von Port Said, „Lützow" von
Algier , „Berlin" von Neapel .

Körferr-Mochenberichl.
(Eigenbericht der «Badischen Presse " .)

iX' Karlsruhe , 20. Febr . Das Müdigkeitsgefühl an der Börse ,
welches schon in der Vorwoche zeitweise zu Tage trat , konnte auch in
der unter Bericht stehenden Woche in erhöhtem Matze beobachtet
werden . Einerseits erfuhr die Unternehmungslust eine sichtliche Ein¬
schränkung, andererseits machte sich Realifationsbedürfnis geltend , fo-
datz mehrfach die Kurs« nachgeben mutzten, jedoch im allgemeinen
nur in nicht erheblichem Umfange . Dies hindert « jedoch nicht, daß
in einzelnen Spezialmärkten recht lebhaftes Geschäft sich entwickeln
konnte . Dies war besonders der Fall auf dem Gebiet der elektrischen
Werte , wo die Aktien der Allgeme -nen Elektrizitäts -Gesellschaft aus
die Gründung einer Aktiengesellschaft für den Bau der Linie Gesund¬
brunnen -Neukölln bedeutende Umsätze erzielten . Die Erüicke für die
Verminderung der Kauflust bestanden neben der Wahrnehmung , daßdas Publikum merklich zurückhaltender geworden , zumteil in den Mel¬
dungen über Schwäche an den Auslandsbörsen , besonders der New -
yorker, zum anderen Teil , weil es an kräftigen Anregungen fehlt «, da¬
gegen die Berichte aus der Industrie minder zuversichtlich lauten und
ferner in dem Herannahen der Ultimo -Liquidation . Als günstiger
Faktor wirkte dagegen der recht günstig ausgefallene Reichsbank¬
ausweis , welcher zu Erörterungen über die Möglichkeit einer weiteren
Diskontermätzigung führte , wie auch das befriedigende Zeichnungs¬
ergebnis der neuen 4 proz . Hamburger Staatsanleihe — es . wurden
auf die angebotenen 85 Millionen annähernd 200 Millionen Mark
gezeichnet — guten Eindruck machte.

Der Montanmarkt lag bei Wochenbegimr fest. Es zeigte sich rege
Nachfrage nach Phönix , Deutsch-Luxemburger und Aumetz- Friede .
Im weiteren Verlauf der Woche verstimmten Meldungen über eine
Zunahme der Feierschichten in Rheinland -Westfalen und ein un¬
günstiger Zeitungsbericht vom Eisenmarkte . Auf Oberschlesisch « Werte
drückte die Nachricht vom Bevorstehenden einer Äohlenpreis -Ermätzi-
gung in Oberschlesien, auf Hohenlohe - Aktien die Meldung über Diffe¬
renzen im Fürsten -Konzern . Rombacher stiegen auf Fusions -Gerüchte.
Bon elektrischen Werten zcqen neben den bereits genannten Edison -
Aktien , Schuckert, Deutsch- Uebersce -Elektr .-Ges . und Gesellschaft ftir
Elektr . Unternehmungen -Aktien das Interesse auf sich . Hamburg -
Amerrka-Linie und Lloyd waren anfänglich begehrt auf die dem¬
nächst stattfindenden Verhandlungen über die Ernennung des atlanti¬
schen Schiffahrtpols , später aber realisiert wegen der Herabsetzung der
lleberfahrtspreis - nach Amerika , weil man von ihr auf eine Verschlech¬
terung des Auswandererverkehrs schloß . Eine lebhafte Nachfrage zu
steigenden Kursen stellte sich für Hamburg - Südamcrika -Linie und für
Deutsch- Australische Dampfschiff - Ges. ein , worauf aber wieder Ab¬
schwächung erfolgte Prince HenD waren gesucht, gerüchtweise ver¬
lautete von 9 Prozent Dividende . Schantungbahn konnten ihr ge¬
steigertes Kursniveau nahezu behaupten . Auf dem Bankenmarktc
standen Diskonto -Kommandit in besonderer Gunst , auch Deutsche Bank
waren angeregt durch die türkischen Projekte . Oesterreichische Kredit¬
aktien lagen trotz de; Dividende - Erhöhung um 1 Kr . schwach , weil
die angekündigtc Kapitalsvermehrung ungünstiger Auffassung be¬

gegnete . Der Rentenmarkt verkehrte ruhig . Die neuen Preutzis^A
Schatzanweisungen gelangten am Dienstag erstmals zur Notiz , u* '"

sich a » f 97 .60 Proz . stellte und inzwischen noch etwas höher llins -
Jm Vergleich mit der Vorwoche verloren Harpener

Laura , Deutsch- Luxemburger und Phönix etwa 1 Proz ., EelsenkirchE
2 Proz . Dagegen gewannen Edison 2 Proz . , Schuckert 1
schinenfabrik Bruchsal 5 % Proz ., Deutsche Gasglühlicht 21%
Holzverkohlung 6 Proz ., Sinnet 1 Ys Proz ., Haid u. Neu 4
Karlsruher Maschinenbau 5 Proz . , während Bad . Anilin » ».
fabriken 6 :4 Proz . , Zementwerke Heidelberg 1% Proz . , Badens
Wcinheim 2% Proz, , Deutsche Waffen - u . Munitionsfabriken ^
Proz . einbützten . Ebenso wichen Hamburg -Amerika -Linie und 2Wr :
um 1% Proz Von Bankaktien besserten sich Diskonto um 2 P ^ "
Deutffde Dank um % Proz ., wogegen sich Oesterr . Kredit 1%. Ratio «» '

bank 1 Proz . ermäßigten .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M .

(Anfangs - Kurie .)
Ost. Kred.-Mt . 206 '/ .
Diskonto Kom. 197. '/,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 156. V,
Lombarden 23 .'/ ,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.62

i Antw.-Br . 80.775
. Italien 80.80
« London 20 .4 -57
„ vista 20 . 422
. Paris 81 .175
« Vista 81 . 125
. Schweiz 81.025
» Wien 85.083

Privatdiskont 8 •/,
Napoleons 16.27

Reichs»» !. 87 *—
3% . 78. -
3K % Pr . Kons. 87.—
öftere . Goldr . 90 .60
4% Russen 1880 88 40
4% Serben 79.60
Ungar . Goldr . 84 .25
Badische Bank 136.50
Darmstädt . Bankl23 '/,
Deutsche Bank 259.' , .
Diskonto Kom. 197.'/ .
Dresdner Bank IBS.—
öfter . Länderbk. 138. '/.
Rhein . Kreditbk. 183 . —
Schaafh . Bkver . 104.30
Wiener Bkver. 139 " .
Ottomanenbank 126.—
.'och. Gutzstahl 225. '/,

Lourohütte 165 .—
Gelsenkirchen 194.—
Harpener 187. '/ ,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M .

(Schlutzkurse.)
Tendenz : rubia .

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

7o ReichSanl .4% .
unH bis 1918 98 .50

4% ReichSanl .
unk. bis 1925 98.80

3A % dto. 87.—
4% Pr . Schatzfch

uni . bis 1917 98.95
4% dto. KonsolS

urtf bis 1918 98.60
4% dto. KonsolS

unk. m 1925 98.60
3J4% Mo .Stonfol8 87. -
4% Bad . v. 1901 96.90
4% dto. 1908/09 97.05
4% Mo . 1911/21 97.30
4% Mo . 1923 97.70
3%% . abg.i .fl . —•—
‘

. i . M 92.25
1892/94

1900 88. -
1902 86.30
1904 86.30
1907 ——

4ARuss . Staats .
rente v. 1902 91.50

4% Türken , neue 96 .50
4 %llng . Kronen .

rente v. 1910 82 .40
Türk . 400 Fr .-L.lv8 .60
4% m . HYP .-M .

Pfdbr . 21 04.30
dto. 1923 90, -

8A % Mo. 1914 54.—

344 % .
SK %

3H % .
m % .
sv, % .
3 Ys%

vom 21. Februar.
Banke ».

Rhein . Kreditbk. 138.
Südd . Disk .-Gef.117.-

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch . Gußstahl 227 . '/ .
Harp . Bergbau 188 .

' /,
Phönix Bergbau 244 . '/,
Hb.-A. Pakets . 143. '

,.
Nordd . Lloyd 125. '/ ,
^ Jnduftriewerle .
Zem . Heidelberg ! 51.20
B . Anil .-Sodaf . 634 .—
D . Gold . u . Sil »

ber-Sch .-A . 618 .—
Holzverk.»Jnb .

Konstanz 319 .—
SlDg . Elekt . -Ges . 249 . -
Schuckert Elektr. 152. 1.M . - F . Badenia 136. —

Mo. Durlach 128.75
dto . Gritzner 290.—dto. Heid u .9?eu309. —dto. KarlScuherl67,7b

Mot .F .Oberursell59 .75
Zellst .F . Waldhof227 .50
8 .-F. Waghäusel212 . —
„ „ Nackbörse.Vst. Kred .-Akt . 206 -
Deutsche Bank 259.75
Diskonto Kom. 197. 1.Dresdner Bank 158 . '/,Staatsbahn 156, '/,Lombarden 22.'/,

Tendenz : ruhig .
Berlin .-

(Anfangs -Kurse.)Vst. Kred. - Alt . 208 '/,Berl . Hanb .-Ges,163>°/,Kom .-DiSk -.Bk. Il 2
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kam.
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach .
Berlin , Schlutzkurse

Tendenz : träge .
Privatdiskont : 3°/,

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bi» 1918 98 60

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 99.80

3 V, % dto. 87.10
3% „ 78. -
4% Pr . Schatzfch .

unk. bis 1917 99.10
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918 98.30
4% Pr . KonsolS

unk . biS 1925 98. —
i 'Afo Pr . Kons . 87 20

dto. Konsots 77.—
4% B . Anl . 1901 96.90
4% dto. v. 1911
4% dto . 1923 97. 60
3H %bto . Der. 92 .50
3 ,A %bto. b. 1892 —.—
3A %btn. t>. 1904 - .—
314 %bto. B 1907 —.—
Pest . Ung . Kom.»
! Bank -Pfdbr . 87.25
Pest - Ilng . Kom..

Bank -Obkig . 87.75
llltimo - Kurse.

Ost . Kredit -Anst.206. '/ ,
D̂iSkonto Kom. 18 —
Dresdner Bank 158 . —

24 '/«
96. '/.

226-7
163.
193.1*
iss/.

123. ',.
259.37
197. '/,

225. *;,
163. '/ .
187. '/.

Nat .»B . f. Dffchl-ll ^
Tanaba Pacific 216."*
'Nla , Eiekt - Ges . 2" -,7

Boch. Gutzstahl * *
' eiitfrfi 8ucent6 .1 **,2‘

Laurahütte J6”-,'*
Gels -^ ' ircheu 1^ -

,
*

Harpener l 88- '*
Phönix 244 ."
Dynamit -Trust 179-*'

verschiedene und
Jnduftriewerle .

Ruff . Bk. f. aDdl -lE
Südd . Diskont . ll6 >
Brauerei ©innerS*®
Bruchsal Masch- SvS."
D . GaS -Gl .-Ges - 535. "
D . Wafi ..Mun . 607."
Gritzner -Masch- 288*7

"̂ 'ckert^ Iekt . 1^
Siem . u . HalSke 220."
4 )4 % Ung. 7

"
Russ , Not , lonfn .siw

NackbSrf ». u^ st , K^ed -Anft 20L1.
Berl . Hand .-Ses -lOS-/»
Deutsche Bank ^ 9. /'
Diskonto Kom. 19^"
Dresdner Dank t5S»u
Lombarden
" alt u , Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirche»
Harpener

Tendenz : willig - ,
? ien (10 Ubr vor» !

Vst. Kreb.-Slkt. 639^
-.tNdepvaut
üen . Bankver . " '

«a
- taaKbahn 717.^' -".barde« 103'^
Marknoten E

" r -l Pari ,
Vst. Kronenrente 83 ^
Vst . Papierrente E

êrrente " *.S1
Ung. Goldrente 100.»'

-ng . Kronenr . 33-l»
ilvine 846.- '
Skoda ,

783LV
Vst . konb. Rente

Tendenz : ruhig-
Pari ». „

3% frz . Reute 8J-&
Italiener K- vier

4% Türken unif . 86.1°
Türk . Lose - ."
Danque Otto « . 643."
Rio Tinto 1799. "

Tendenz : träge.
London .

Amalgamated
Ehartered
De Beer »
East Rand
Goldfield »
RandminpS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u . Lo.
Chicago Milw .
Denver pref.
LouiSville Nashv-
Union Pacific
U. St . Steel ko« - fSt
Pennsylvania
Rock 381 . Comp. * ,'•
South .Pac .Shar . 98 *

Tendenz : rubia-

77'!*
1"

19 '/«
2 '/..4

100'/'

106"
1« '

Das Bankhaus
Veit L . Hombnrger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 n. 208

besorgt alle in das Banklach einschlagenden
Geschäfte .

empfieht
ihre

gleichmässig
vorzüglichen

I
IS arlsrulie Telephon 264

ff « ounnien lasnert
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig. — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich.

An die Verbraucher von Maggis Suppen :
Di « Zubereitung von MAGGI ' Suppen ist gewiß sehr einfach (ein Kind kann's machenk) ;
es muß aber bei jedem Würfel die für die einzelnen Sorten verschiedene Kochanweisung
genau beachtet werden . Dann werden Ihnen Ifigggj 's Suppen vortrefflich schmecken .
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Unser berühmtes

Qf Qfl/hiAf (Karlsruher Bürgferbräu)
gelangt am Aschermittwoch zum Ausstoss und ist in den Ausschank- und Verkaufsstellen zu haben.

VORANZEIGE .
Am 1 . März findet im „Kühlen Krug

“ das altbekannte Starlibi © rf © St statt .

Brauerei Situier.

mm it
Das Sommer -Semester 1914 beginnt am Mittwoch, den 13 . April

M4 . morgens 8 Uhr, mit der Aufnahmeprüfung und Einweisung der
«chuler .
x Alle Anmeldungen sind , bei Vermeidung der Zurückweisung,
Wrrftlich bis längstens Freitag , den 20. März , an die Direktion zu
Achten. Zur Aufnahme in die unterste Klasse der hochbautechnischrn ,
Mn - und tiefbautechnischen, maschinenbautechnischen und elektrotech -
Wchen Abteilung trt das zurückgclegte 16. Lebensjahr , der Nachweis

Absolvierung der V . Klasse einer höheren Schule iGvmnasium.
^-werrealschule usw .i oder einer dreiklassigen Gewerbeschule und eine
Zweijährige praktische Tätigkeit nötig . Ausnahmsweise werden auch
wchtige Schüler einer gewerblichen Fortbildungsschule zugelassen .
. . Zur Aufnahme tn die unterste Klasse der Gewerbelehrer -Abteilung
wtrd das zurückgelegte 17. Lebensjahr , eine mindestens dreimonatliche
praktische Tätigkeit rn einem größeren Baugeschäft und außerdem ent-
?^ >er die erfolgte Aufnahme unter die Volksschulkandidaten oder die
bedingungslose Reife für die 8. Klasse einer höheren Schule verlangt .
. Alles Nähere ist auS dem Programm der Anstalt ersichtlich, welches°as Sekretariat der Anstalt an Neueintretende , ebenso wie die An-
weldesormulare für alle Aufnahmesuchende, unentgeltlich verabfolgt.

Karlsruhe , im Februar 1914 . 2837

".A l ‘, iaM

Ältfarmemwh iarfsmüe
Unter dem Protektorat S . K . H . des Großherzogs .

Wir beehren uns , die verehrlichen Mitglieder mit Familienan -
^ihörigen zu dem am Samstag , den 28. Februar d . IS . in der Fest¬
este stattfindende»

Kostüm -fest
wit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung freundlichst einzuladen.

Eintritt nur im Lallanzug oder Kostüm

der unten angegebenen Avgaoetage getan werden. Am 28..
Muds an der Kasse in der Festhalle zahlen Mitglieder und Angehörige“ Nichtmitglieder 2 Ji für die Person .

Abgabe von Karten erfolgt am :
Mittwoch , den 26. Februar in der Wirtschaft zum „ Alten Fritz",
^ Wilhelmstraße 13 ; ■„
Donnerstag, den 26 . Februar in der Wirtschaft zur „Harmonie",
•v . Kaiserstrabe 57 ;
bsntag , den 27. Februar im Vereinslokal , Wirtschaft „Zum Klapp-
■ Horn

"
, Amalienstratze 14a ;

Meils von 8 bis 10 Uhr abends und nur gegen Borzeige« der Mit -
SlredStarte . Außerdem Kartenausgabe am 28. , abends an der Kaffe'« der Festhalle.
„ Gegen den Mißbrauch der Eintrittskarten haben wir verschärfte
glicht angeordnet . Personen , die im Besitze einer unrichtigen Karte
^"getroffen werden, haben Ausweisung aus der Festhalle zu gc-^ürtmen. ^ . .

. Auf Mitgliedskarten dürren nur diejenige« Familienangehörige
Angeführt werden, welche mit dem betreffenden Mitglied einen HauS-"»nd bilden . 3261

Eingang in di« Festhalle bcinr Garderobeanbau rechts . Galerie
W offen .

Kaffenöffnung : 7 Uhr. — Anfang : 14# Uhr .
Karlsruhe , den 21 . Februar 1914 . 3261

Dev Borstand.

MmergksanMeiiljÄngetfrint}
".

k , « Zu der am Sonntag , de» 22 . da . Mts „ nachmittags 4 Uhr .
„Palmengarten " stattfindenden

?hst Tanz werde« unsere Mitglieder mit Familien , sowie Gönner und
Grunde des Vereins zu recht zahlreicher Beteiligung freundlichst ein
»pladen . Kostüme erwünscht. Närrische Kopfbedeckung obligatorisch.
C 66 Iler Torstand .

BIHiiHtiiMHiiininiHiihii[tnnitnni,iiillllHiniii
'
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Hotel Grüner Hof

„ßrünwalö“
Fastnacht -Sonntag , den 22 . Februar 1914
Fastnacht -Dienstag , den 24 . Februar 1914

Anfang 4 Uhr nachmittags 3217

2 grobe kmvalisMe
KONZERTE

von einer Abteilung der Regiments -Kapelle
Grossherzog Nr . 14 .
Eintritt frei : : Eintritt frei

l£

*

. . . . . . hinllililmmiiiiiimiiiiiig

Ausschank der Brauerei A « Printz :
Albertus - Bräu

Printz Gold :: Prlntz Dunkel
Milnctiner Löwenbräu .

Futzballklub
Mühlburg.

E . V .
Berein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
and .Honsellstr.

Samstag , den 21 . Febr . 1914

Ausammenkunst.
Sonntag , den 22. Febr . 1914

Genial !.
Montag , den 23. Febr. 1914

Großes

Wülli - Nränilhen
Gasthaus zum Hirsch .

Für 778 Mk.
erhalten Sie l komplette bessere

Aussteuer
1 eichenes Sch afzimmer :
8 Bettstellen . 2 Röste , 8 Schoner .
2 dreiteilige Kapokmatrayen . 2
Polster , 2 Nachttische. 1 Wasch¬
kommode (Marmorplatt «) . Toi¬
lettenspiegel . 1 Spiegelschrank .
>80 cm breit , 1 Handtuchständer »
2 Stühle ?
1 poliertes Wohnzimmer
1 Umbau . 1 Diwan . 1 Auszug¬
tisch. 4 Stühle . 1 best. Vertiko ;
1 pilsch-pine Kücheneinrichtung
1 Kuchen-Buffet , Kredenz . 1 Tisch.
2 Stühle . 1 Hocker. B6079

Anzusehen 2—« Uhr
Karl'Frievrichstr . 12,2 .5t.

(Goldener Adler )
JVt. Kahn .

Händler verbeten .
Gut erhaltener Kinderwagen

(Brennabgri nr . Nickelgest. zu verk.
B5923 Marienstraße 84, III . . I.

'IflRBNlr di

Restaurant zum

Golöenen Odilen
Kaiserstrasse 91 .

Fastnacht -Sonntag:,
-Montag u. -Dienstag:

Masken -Reunion
und

Grobes Karneval - Konzert.
km II. Stock

Künstler - Konzert .
Souper ä Mk. 2.— und 3.—-.
Tischbestellung frühzeitig erbeten.

sei

Krokodil Karlsruhe.
Ständig im Ansschnnk

aus der Aktienvranerei znm sswen -
brä « in München . 3269

3260 J . Mttloth .

Cafe Schehl ,
16 Adlerstrafie 16 . B6221

Heute , Sonntag und Montag
die ganze Nacht geöffnet .

» s
• 1
SS«
» ©
iS«

Parole Fasching 1914 !

kf zttm „Elefanten“!
306 - Treffpunkt aller Urfidelen -WC

Fastnacht -Tonntag und Montag

Große Karneval - Konzerte
ausgeführt von der nrstdelcn Hauskapelle .
Fastnacht -Dienstag , vormittags ab 10.5»

PMMnWS Frühschoppen -Konzert
mit italienischer Rächt .
Rachmittags nach 1 Uhr

Zörljehiing Der Karneval-Konzerte
mit Liederabsingcu,

viebertitami ladet ein Der Elefavtenwirt . 8
tviudsoi -,

Täglich Konzert in den herrlich dekorierten Räumen
Heute Samstag ; . Sonntag , Montag mul

Dienstag ; jeweils die ganze Nacht geöffnet .
Sonntag und Dienstag Konzert von 4 Uhr an

mit nrstdelem Programm _ B6246

Möbel in allen Preislagen
kauft man vorteilhaft bei

Heinrich Karrer
Möbelhandlung und Lagerhaus

Philippstrasse Nr. IS Telephon Nr. 1659.
Kein Laden , nur Lager

Patentsprungteder - Rost - Fabrikation
Gesetz), geschützt unter Nr. 547 677

Jeder gewöhnliche Ketten - oder Polster -
.Rost wird in Karrers Patent - Sprung¬

feder - Rost umgebaut
Gesetz! geschützt

' unter Nr. 456267
Leicht, staubfrei und reinlich.

Die umzuarbeitenden Röste werden morgens abgehoR und abends
15.2 fertig angeliefert. 3063

3E2323
Dies« ausgezeichnete , garan¬
tiert rein « Futterwürze regt
bei allen Tieren Frestlust und
Verdauung ungemein an . da¬
her schnellere Mast bei größe¬

rem Schlachtgewicht .
Ueberall zu haben . Man ver¬
lange stets „Zwerg - Marke -
»nd hüte fich vor Fälschungen .
Echt nur in Packungen « it
nebenstehender Schutzmarke .

si <e probiert - pro
Zu Fabrikpreisen zu haben : In Karlsruhe bei Pfannkuch L

G . m. d. H . , Rheinhafen , Südl . Uferstr. 6 ; Jul . Dehn Nachf„ Drogerie .
Zähringerstr . ; Otto Fischer, FidelitaS -Drogerie , Karlstr . 74 ; Witz.
Tscherning, Drogerie , Amalienftr . 19 ; Wilh . Fr . Pfeiffer , Augartenftr .7h ;in Darlanden bei Alb. Bertsch, Drogerie ; Aua. Frosch . Handlung ; - in
Mühlburg bei Max « trauß , Strauß -Drogerie , Hardtftr . 21 ; tn Rüppurr
bei Otto von Vcnrootz ; Johann Fischer , Handlung : Ludwig Fischer ll ,
Handlung , Allmendstr. : in Rintheim bei Karl Heidt, Bäckerei ; in .
Turlach bei Philipp Luger. Kolonialwaren ; August Peter , Adler-
Drogerie , Hauptstr . 16. 2K17

Wer liefert
delarbeit

für weiße Wäsche .
Zu erfragen unter Rr . 3285 in

der Expedition der »Bad . Preise " .

Iffl
wenig gebraucht, noch wie neu , mit
Tasten ' für 12 verschiedene Konten
und für 6 Kellner, preiswert zu
verkaufen . _ 2.1

©eff. Offerten unter Nr. 3277 an
die Expedition der . Bad . Preffe ".

Täglich frische

Fastnachtsküchle
Berliner Pfannkuchen , gef UllteKrftnze nachWiener

Irl , K ( »lio «nult -11akrönen , Anannasntollen .
Spezialität :

Zollers Zwieback mit und ohne Vanille
empfiehlt

Hofbäckerei Fr . Sinn vorm. Fritz Zoller .
Telephon 1301 Adlerstrasse 41 .

Kl Küchenschrank ,
perschied .Kleiderschränke. pol.Tische,
Nachttische , kl. Fauteuil . Herd und
BerfchiedeneS wegen Platzmangel
sehr billeg zu verkaufe«. 26196

Aorkstratze 38, Port .

Pferd,
belgischer Schlag, 8 Jahre alt, , ni* ,

:
Landwirte geeign^ fojort ^ ve» E .
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Inhalatorium
mit Radium oder Sole .

Ambulatorium

Hervorragende Heilerfolge bei allen
Krankheiten der Luftwege (besonders
Asthma ) und Skrofulöse . — Gicht
und Rheumatismus . — Radiumapparat
auch leihweise. r u :: u u :: ::

KURANSTALT für das gesamte
Wasser - , Heissluft - , Message - ,
Elektrische - u . Lichtheil Verfahren .
Röntqen -Tiefenbestrahlung . : : ::
AlleKuranwendungenwerden vom Arzt
eigenhänd .verabreichtbezw .überwacht

Vollständig kostenfrei

Dr . med. OTTO BLOOS , Karlsruhe, SS »
Lo i fnunt (nördl . Hchwarzwqld ),

tation Gernsbach und Herrenalb .

Jagd » Derpachtung .
Die Gemeindejagd, umfassend zusammenhängende rund 1386 Ke

^ ald« und rund 235 ha Feldfläche (Hoch - und Rehwild, auch Auer-
ahnen ) wird am

LienStag. de« 3. März 1914 , nachm . 3 Uhr,
aus hem RathhauS hier guf 6 Jahre — für 1 . April 1914 bis 31 . März
M — verpachtet. ' 1238a

PferdemarKl-Programm
der Budavester Hauyt - u . Refidenistädtischen Tattersalls

1 ) Landes -Pserdemjrrkt * : am sw . 1^ . Wgrz. 7 ., 8. Juni , 2g., 24. August, I
8., 9. November ,

A) LuxusPferde -AuSstevung u. Märkte : vom 21 . bis 25 . März , vom
26 . bis 29. Avril und pom 36 . bis MSetztember .

3) Lastpferde < Ausstellung «. Märkte : vom 7. bis 11 . März und )

versenden wir an jeden Leser dieses Blattes zur Aufklärung unsere lehrreiche Broschüre „Die erkrankten
Atmungsorgane und deren Behandlung “, Viele Menschen leiden bereits jahrelang hieran , ohne sich
der Gefahr bewußt zu werden , in welcher sie schweben , denn ein Katarrh bezw . eine Entzündung der
Schleimhäute ist meistens der Anfang und eine Milche Lungenschwindsucht oft das traurige Ende der -
articer . viel zu leicht genommener Erkrankungen .

Unser Original - Wiesbadener Vierer - Inhalator
mit dem praktischen , bewährten Stehfuß , verwandelt , durch seinen vierfachen Zer¬
stäuber . die lösende , von den Ansteckungsstoffen befreiende Inhalationsflüssigkeit , in
einen äußerst feinen medizinischen Nebel , welcher eng mit der eingeatmeten Luft
verbunden , völlig reizlos , bis in die entferntesten Teile der Atmungsor ^ ane , selbst bis
in die Lungenbläschen gelangt , um hier , unmittelbar am Herde der Erkrankung , seine
vollste Wirkung auszuüben . Hierdurch werden glänzende Erfolge erzielt : bei Husten ,
Keuchhusten , Schnupfen , Heu - und Stockschnupfen . Folgen von Influenza und Erkält¬
ungen , Nasen -, Rachen -, Kehlkopf-, Bronchial -, Luftröhren - und Lungenspltzen -
Katarrhen , Lungenerweiterung , Emphysem , Asthma usw .
n . » » Frau G . B. schreibt uns : infolge eines verschleppten Katarrhs , hatte mir einenhfl lUITPlIPIl heftigen Bronchialkatharr zugezogeo und verspürte trotz ärztlicher Hilfe keine weeent-
UU Ulllliltill liehe Besserung . Jhr Vierer -Inhalator hat mir hierbei geradezu glänzende Dienste erwiesen ,

Mein Atmen ist wieder frei und ohne Beschwerden . Ich fühle mich wie neu geboren .
| / , 1M I Herr Fabrikbesitzer G . O . schreibt uns : „ Ich bestätige Ihaenunsere IVUnuCll * hiermit, dass durch die AnwendungIhresVierer-Inhalators, eine starke Urkättaag. . bei einer meiner Leute , sich in bewundernswert kurzer Zeit hob . Ich halte

Ihren Apparat für ein sehr wertvolles u . notwendiges hygienisches Requisit .

Preis Mk. 8 —, incl. Eucal .-Präp - Nur einmalige Ausgabe ! Stets gebrauchsbereit ! Sollte in keiner Familie fehlen !
Porto 50 Pf . Nachnahme 35 Pf . extra , Schreiben Sie unbedingt noch heute , denn jeder Tag bringt neue Ansteckungsgefahren .

Vertriebs -Gesellschaft ““ °CWL '
k-V "" Bebra 10 in Hessen.

D . R .G . M . 587849 .

I! aif 21 , Oktober.
Henasteu -AuSftelluug rü Markts am, 8.

'
, 9 . und 10. Oktober.

Ausstellung der Staatsgestüts -Pferde : am 2 . Oktober.
Außer die HanfleS « Pferflßmäxkte

Marktangelegenheit - *-
deutscher Sprache, Web . . _ „ , .
»Uaesendet Wird . lJ89a .3.1

Dse Direktion defl Haupt - und ResidenzstädtischenTattersalls ,« ä» Budapest, X ., Kerepest -ut 7.
Danksagung :.

Für die uns bewiesenen vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem so früh erfolgten
Hinscheiden unserer lieben Tqchter , Enkelin
und Schwester 3240

SUitlMliePolyteolrolscb# Lehranstalt !
Friedberg U J

zur vniißtämljgea akademischen Ausbildung als Ingenieur u. Arehitekt I
mit bwendsrer Berflek»jchtigung dar teehniech-kaufmänniaotien Seite !
VorteBmägsvernjehm* und ßhjdieBbedingungen durch das Sekretariat [

Paula Weill
sprechen wir unseren tiefgefühlten , innigsten
Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen.

WerTechniker oder Ingenieur werden will
versSume nicht , sich unter Berufung auf diese Zeitung
die Broschüre „Oie Aussichten des technischen
Berufs ** von Diplom -Ingenieur Stiel gratis und franko
msenden zu lassen vom Bund der teohnlseh -indu -

1081 » strleiten Beamten , Berlin NW. SC, Worftstr . 22

Beteiligung gesucht .
Erfahrener Kaufmann sucht tätige , auch stille Beteiligung

an bilanzmäßig nachweisbar , rentablem Unternehmen,
Neugründungen ausgeschlossen , mit sofort Mk. 30000,
evenil. später mehr . Karlsruhe und Umgegend bevorzugt.

Offerten unter Nr . 3241 an die Exped . der „ Bad. Presse" .

Karlsruher TTlöbelhalle
der Schreinermelstcr * Qenosaenschaft («. Q. m b . H.)

Tai 2487 Herrenstrasse 46 Tel. 2487.
Komplette Zimmereinrlditung In I Stodweriten.

Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte.

Vep&elferte Reform -, Müie - n. Kleiöepldipän&e-

Geschäftshaus -
Verkauf.

Ein altbelannteS Geschäftshaus , Eckhaus in guter Geschäftslage
I wird mit gutgehendem Geschäft oder auch ohne Geschäft besonderer
Umständen halber verkauft . Das Haus Eignes sich für jedes Geschäft ,
und ist kapitalkräftigem Käufer Gelegenheit geboten, sich eine gute

| Existenz zu verschaffen .
Geff. Offerten unter Chiffre B8238 an di« Exped. der „ Bad . Presse

731 Ein Vergnügen ist's
sagt Jungfer Josefine ,
Zu putzen die Schuh
mit

Vergebung von
Bauarbeiten

für die
Haupt- u . Residenzstadt Karlsruhe

Im " " " “ " "

Diamantine.
Fabrikant : Rud . Starcke, Melle i . H.

Auftrag
| Haupt - und %

Elegante
'

. -Einriclitiingen ,
einzelne Sveise - , Schlafzimmer , Herrenzimmer , vornehme Klubsessel,Tevvtche . sowie einzelne Glück« liefert in modernster, gediegensterAusführung unter „ strengster Diskretion leistungsfähig « , grosseBernner Gvezial -MSLebAirma an Private zn Katalogvreisen gegenS % Verzinsung auf

Teilzahlung .
Kein Inkasso durch Boten , Kataloge werden nicht versandt .rang, «ihrige Garantie .
Da unsere Vertreter ständig ganz Deutschland bereisen, erbitten geff.Nachricht , wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Musternunb Zeichnungen erwünscht ist unter Chiffre L . 1000 durch RudolfMowse , Bark «. Königstrn» « ST “ ~56/57 . 1185a

Entlaufen
Dobermann mit gelb . Halsband ,auf den Namen Harras hörend.Abzugeben gegen Belohnung
Seuberrstr . 4, III ., Vor Ankauf
wird gewarnt . B6240

Berlore «
Lederarmb . (Andenken ) auf dem
Wege vom Hauptbahnhof durch
Neichsstr . . neue Bahnhof- , Klaup-
recht- , Hirsch - bis Roonstr. Abzug ,
auf dem volizeil. Fundbüro
Belohnung.

gold. Damenuhr in
m • * ■ •

des StadtratS der
_ _ _ _ . esidenzstadt Karls ,
ruhe haben wir für die Erbauung
des ÄusstellungsgebäudeS und für
das Konzortüaus auf dem alten
Festplatz nr Karlsruhe nachstehende
Arbeiten zu vergeben:

1 . Zimmerarbeiten , .2. Schieferdeckerarveiten,
3 . Blechnerarbeiteu,
Angebotsformulare und Be¬

dingungen werden von der ört¬
lichen Bauleitung , Baubureau
Festplatz , im Anmeldezimmer von
Montag , den 23 . Februar 1914
vis zum 6 . März 1914 einschließ¬
lich , soweit solche vorhanden, in
den Stunden von 9—12 Uhr vor¬
mittags abgegeben . Zeichnungen
können ebendaselbst in der vorbe -
zeichneien Zeit eingesehen werden:
abgegeben werden Zeichnungen
nicht . 3253

Die Angebote sind bis zum 10.
März 1914 , vormittags n,;tll Uhr
präzis , au die „Lertliche Bau¬
leitung , Baubureau Festplatz "
adressiert, dort portofrei einzurei -
chen . Die Eröffnung der Offer¬
ten erfolgt im Baubureau für die
Zimmerarbeiten um 1412 Uhr, für
sie Schieferdeckerarbeiten um 12
Uhr und für die Blechnerarbeiten
um Uhr. 3253

Karlsruhe , den 21 . Febr . 1914.
Curjel & Moser ,

Architekten .

Französ . Unterricht
Handelskorrespondenz, Konversa
tlon , Nachhilfestunden, korrekte
Uebersetzungen jeden Stiles über¬
nimmt billig Herr mit langjähriger
Auslandpraxis . Off. unt . Nr .BM
an die Exped . der „ Bad . Presse".

OffertenblaH
„MAUIAGE“

_ LuipziK-Greßte
u.verbr .Hairatsrtij.Probe -Nr.fcratis .

fl4f 4
Jnttzllig . Fräul ., Wirtschafterin .3g I . a . , evg., m . Vermög., w .

Herrn in sich. Stellg ob ält . Mili -
taranwärt . kennen zu lernen
zwecks Heirat . Vermittl . verb.Offerten unter Nr . 536216 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb

Heiraten Bld35

vermittelt streng reell, diskret FrauM . Kühler . Büro für Ehevermjtt -
luna , Karlsruhe i .B. , Serrenftr . 16 .111

Fritz Podszus
ältest. EhevermittelungS -Fnstitut d .Welt, Berlin , Unter d . Linden 59aNew -Bork »85 . Westend A ve. g <0W)

. JI *; I krrci - 4nnwenin lehr put . Kundichaftslliertel,5 Min . v . neuen Karlsruher Bhfauf Wunsch mit dazu gehörigemInventar . Neckar und Wiesen, istkrankheitshalber zu vermieten.Offerten unter Nr . P6213 an
die Exped . der „ Bad . Prelle " erb

SW~ Eier -HW
garant . frische , von eigen. Hühner -
hos. werden Abnehmer gesucht .B62S7 Maxaustrasie 44 , L. St . , r

Dsmpf-

,
Heissluft- u

.
elektr

.
Lichtbäder

Wlerljeiiil Mach
Faryilienalumnat mit beschränkter
Schülerzahl . Gewissenhafte Er¬
ziehung und Bequfstchtigung der
Schularbeiten . Lörrach besitzt hu¬
manistisches Poll -Ghmnastum mit
Realgymnasialparallelklassen , sowie
Realschule. Zu Ostern sind noch
einige Plätze zu Gesetzen. An¬
meldungen frühzeitig erbeten.

Nähere Auskunft erteilt die Ber-
umltung : Lörrach . Baumgartner ?
ftrabe 38 , (Teleph. 451 ) oder Hepr
Reallebrer A u * . Knecht tn
Lörrach . _ 1168a

Buffet

Einige Herren finden guten
Mittagstisch irvon 60 Pf , an . 324J

Wilbelmstrasie

I-

sofort gesucht , Taglohn oder Akkord-
Vflasterergeschö 'k

u. Steinbruchbetrieb . , ,,NilrUivli . Telephon Nr . 3gg

Uli

Kredenz, Umbau, vlqmisch , gufeArbeit um den reduzierten Preis
von Mk . 480 .— , sowie Einzeln -
Buffet lKristall - Verglasung ) um
Mk . 140 .— abzugebeu. 6250

Schlafzimmer
in kräftiger Ausführung , sowie

konuHofto Aussteuern
sehr billig, p . Paeder !« ,
Möbelfabrik, Ludw. Wilhelm !»». 17.

Feieeste

MatjeshSringe
nur das schönste waö es darin

giebt ; sowie gutkochende

Malta - KackMn
gesunde Ware

empfiehlt 3278

Gustav Bender,3 Lammstratze 5
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

das beste Mittel bei kaltem , feuchte» Wetter gegen
Erkiltnng und Influenza , für Herren und Oameo, im Frledrichsbad ununterbrochen den

ganzen Tag geöffnet.

Teilhaber -irr gesucht
Frau oder Fräulein für reelles

sehr rentables Unternehmen mit
einer Einlage von

10000 Mark
gesucht , kann still oder tätig sein .
Rente 10^- 15% . Kapital wird

2 . Hypotheke .
.tspre-

_ Jrfjrift
ist dann erforderlich.

Offerten unter Nr . B6218 an
die Exped . der „ Lad . Presse" erb.

P Karlsruhe .KalsersfrlJt.i ^ b »
'

AeJfesrsAnnonceft 'lj(j>e(fifionNä>

Verkrelerrrrnen '
Sft Frauen u . Mädchen können

durch Verkauf eines lukra-
8= tiven Artikel« von 5—10.—
H pro Tag verdienen,
s* Auch als Nebenerwerb

Angebote zu richten unter
^ Ifi 8 1361 an ssaazenLtein &

Vogler A, - G„ Karlsruhe . tWi a J

^ Wirtschafts - Gesuch.
Junge Leute suchen gut-

gehende Wirtschaft in Pacht Iod. Zapfp . I . Aprilzunehmen . ^L Spaterer Ikauf nicht aus - !
»Z aeschlossen. Off. u . st. ss. 7lg an
gf Haasenstein & Vogler, A - G .,
^ Karlsruhe erbeten . 1236a !

ß Neelle ZriralMemiü-- I« pcludt!.
Nur Persönlichkeit er - ,wünscht , di « iu besseren \Kreisen verkehrt . Hohe

Belohnung .Strengste Dis - ,W kretion zngesichert und ver -
x langt . Ost. u . « . ani Haascii .stein &Voglcr ." A Frankfurt a . M .

Zreifteheelies gfofctl
mit Ziehvorrichtung zu kaufen
sucht. Off, mit Preis nach Fratz *
surt/Mai » , Schadowstr. 8, Pt . Mr

iZebr . Trikineäu, 3 Stühle,
'
Auk .'

garderobe, 1 Gasziehlampe u . .eBV
Gnszirhlnmpe zu kaufen gcsuwll
Offert , mit Preisang . u . Nr . Bvtvv
an die Exped . der »Bad. Preste^

Äl verltaiifeo
Anmutiges , solid . IiautlhnM *'

zwischen Karlsruhe und Pforzheiv
an fließendem Wasser u . Wald ü-
legen, z» verkaufen . 6 Zimmei.
Küche, Badezimmer . Kammer vtz"
Zubehör. Ouellwafferleitg . , gro ?„ .Obst - n . Ziergarten . Gute BaR
Verbindung nach Karlsr . » . Pio^Su'
Pr . 15000 M. Off. u . Nr . B6206 atz
die Expedit, der „Bad . Presse' erb:

i226a3-1Einige guterhaltene . ,
Monturftücke (Brtiiltml
preiswert zu verkaufen. Näheres
Faber , Geora -^ riedridrstr.

. S. II.
weg . Geschäftsaufgabe billig

>erkaus .en . 4) . A.
3 PS ,
zu v
«traben , Svöckerwea 8.
Kerren 'Fahrraök ,üritzner. Freilaus , bereits noch >w > ,

ür N Mk . zu verkaufen. Bb2o
Marienstraße 15. ,m vo x^ .^ erd.Gr . weiß. Schrank, Tisch,

Küchenubr, Waschständer, Hpae '
Kindertischu .Stuhl,Toilette - E>>A^ll
ivegzugsh. bill. zu verk . ^Werderstraße 58 , 2 . St . lkL-

Chreiser - Kerl»
sehr autlerhalten , 2 Löcher. sürLog
20 Mk . zu verkaufen. Bv--

Baiimeikterstraße 38 . parr.Vf .

Ematlherde,MZ
'

abrikat , sehr billig zu verkaul
lebrauchte nehme in Zahlung - ,
6228 Marienstr . 15, ,m
Ein Kinderwagen (Sobrqefl -1-

ist neu , billig zu verkaufe» -, ,Morgenstrabe 53,Ki '.l n-tiirnrnn ^»« -: :

Zu verkaufen
ein Quantum Mistbeetfenster . .
aut erhalten , bei Karl Oi u ? jJ,
Mühlburg , berifl . Hardtstr .
Sportplatz .

Herren,
seriös und verkauf
mit einigem Kapital . _als Garantie verlangt wird . ^ ,

f- von bedeutender Aktien - Ge- 24
ssi sellschaft zum bezirksweise« ^
S Verkauf eines prosperieren -
z den Artikels gesucht. Au»-
I stchtsreicheExistenz. Offerten

unt . L . 1. 0244 an die ExpediL^aaseusteiu St Bogf « . A.» i
Berlin W. 8/IITLiLL i

l Frack- n. 2
fast neu. billig zu verkauf - ß ü{J '
>86258 K . lk. nttraffe 3LJl > -

Eisenbahner-Mantel
foiDieGramiuopbon , ne% 6si4omi verkaufen. r _ . i .
Kssenweinstraste 35 , I.

■i Hasen lBelgiswe iRtei« ' ) .
3 Kanarienvögel (Hahn .), tü^ O
Sänger , sind zu verkauf .

ckärilienftr ? « . 3 . et -d lHiSh:
Sehr elegante ^ i-nlände ..

, Leyr eieganre ,' ^ " 3. U.
flseide) , neu , sowie Hoflanver »»^
Italienerin sehr billig iü

4 £ „ \tt -g 3“ vv - - ,
zu verleihen . Scildicnftr. ,
Hübsches 4faskcnlto * ,SiJ
für 5 Mark zu verkammr ,Zirkel 14 , 3 . —- - -
Lizilianerin für 6 Jl u.
v xür 4 .H sofort zu verkaufen.

^Nrr
3274

sofort zu
Veilmenstr . 18,ÄMÄltasken^ostÜm (Pierrot ) i 1

zu verkaufen . _ m-
_ Durlacher Allee
Maskenkostüm (Bierrot ) 3»

^ « 7
od . zu tzerk . Anzus. v - abeno^
Uhr ab UBilbctittftr . 14 , I

lOSMülliin W »“ SS
Schlostvlast 13. Sing. KarlfZ^
Kratze. Wern « .
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♦- o X - Ŝ <v L3 o ffl ^ ä
» s ‘g 3 o ” p * S '9 ' 3 O 3 w 3 m o '

rao a - 2 . ff ® Ss
3 S5 LZ sfff

'
Ä' k 2 ff g ff » o » 3

^ 3ffA32 !̂ "
^ 2 . aZ - ^ r-re -Sr s 2 o - !>?>3 3 Z 2 .

3 er 3

m

3 : :

ö .
1 7 . Z
her '

3cp .
, B 4

S o
P P

äl
>3 * 5

„ a ^ ö 33 g ! s *

S
“

8sgss
arre Sorgp P * er o 77* S .

2 -» K 2 3 ! <» L
SaSl ^ S ©

las
'* « S 3

2 . 3 3 '
S s iS S :-*•

K o ; =" Sa, «1
ff a « ' « 2 ;
ff g . re

' ? re § ■

' UÄLao a - 5 . 5 ' ® ,S <g
*

. S3 - 3 § a » S3 "
a3 » » » " « äE

» 8 ^ 3 * 3
Ti '9 ' ! ' ‘

SffgJ ^ SS
« SSbS ^ wSSb „ 2 ^ M « 3 r -« - SS5 .- S
3,f5 ? » | ffS

-
3 ffiff f SÄg 3 § ; ! , W S

<v , oBBS « P 2 p _- « 3 2 3 § § LZ 3 - 3 » 3
^ 2 . 3 Sr o 2 2

^
p tp

'
cs KZ

^ 3 -S « ^ 2LLZZZor » aZZ
-

ti ^ s ! 3 }L § ! £ ? p ^ § 8
3 i § 3

^ »
sg p SS sra ^ aa » g 3 3 S (5 ? ffi : | :

s 2 ? 3S » » B - s re ^ reK 3

» 2 (85 ? 3
cn ff « yere 2 "
Ä <$_ -p ? ^
s ~ i | Is 3 -gj g, ,

e< ,__, »- 2 p C3 n .« o * «-»> o P
^ «*>Cr? rs «o g .

"

8 3 g S - L ^ L Ks s p : 3 L '

3 ^ P
P * » O
l» <5* « - = o

s a
* ° !,

:.' - 3 . 3 ^ 3

ff « ’C(? H 5 Sw « - § ß ) » ^ J^ CP p JJ3 fl « _p ^ *̂rt P P . - s > — et ff Ul ^ ^ —» je« *3 e»- —. (A “p ? — ,
« m 2 * P ® tt H* P 2 pp . Ja* P p -p *i5 CT'S ' er *3 p p 3 . « »^
~ ^ ogsao

- a « .- 3 . « - 2 Z - re 2 L re re . Z 8
^ " ÄoZ ^ Lsffrer ^ S 3 ffp - - " Po « ff «

o 2 « ? ° a jä ? se p _- ,». *< er “ oer2 » — — r
§ 3 « - « 5 ' 3 5 2 (1 g ^ ^ f2 öSQa3c ) s • og W 'g :

' <• A
off5

« f » . «» 3-0 ' <' « i - _ « 3w ! « - -- « . 2 - SJ -lff 35
2 HH— <ffL2 ^ 3 ^ 8 2 ^ - or s « s

2 . a S » 3 sS LZ '
Kff tSZ 1 ® 8 I

g -ag . '■‘
gS - g - gg . 3 » « re g Z

2 3 ™ ia > ög _ 30 - 2 ^ So ® SaS -
3 " n 2 § § 5 s « h « & | -A S ■§ : ST SS
^ er - 2 3 o « « 2,S 3 - 3 “
3 S . H , re 2 ' -atp SS _ 3 re «>

c o
3 3er (3 .

« ft
ä - § 3 H

P co p ' »- o ***> er
$ 2 S & p £ S*

Ä p p « 0S» is JC*? 3
.. p SB »

er o
5 o
§ p

o p .
er P ö

ü*‘ i

p
2 ff

p 2 es
»

CD " 3 <S - wÄ ^ X *»,<a 3 ,4r = er e » —< .sr w^ , § ^ re Sre 3 =» 3i

s 3 * § « :

v»

—» 3 © 2 P5 * H
V 3 L ' 2

^ 2 ' C3 «r> 2 ^
re A8 or - 3 3 aL .Bff 3 ? ä « M

!? ? ? ? aZ a *s 3

« r ” « ^
« af ^ lLLX P P P

o * er 2 ._ _«e 'S . Xo *
s -

gPü : «
re L 3 'S o3 3 - M « sfft
aS8T3 « la «

äs » er 8 i -er tS p P -aff3 er o “ S P
2 3 re re sz CS» ffa 2P • — Hu » e ' A v>

I 1 I | |
3 3

fS
«

Hi« S - 2 re
|

»
1g sf Sca

L » ff MLZ l ' fÄHl O S
s

5af
“ ffts 3 S ® ? 3

‘
er S (W ff 3 ' » 3 £ • M 3 !

Sg , a ^ ^ « KA
3

lg 3 S '

g rMffl ä ® 2 _ 3 » aM
i-t er — ^ © <■&ü , csB, '5 *‘
o fl » o W TS 2m — ©r q - ti —i er VI a oP <? p5p2h <̂ p ’ ,er

2 3 . 2 ! K

p îT»
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-kbtrilung f. Stellcnvermitllung .
'?üe Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . „ 5«»
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

TtctS Bewerber ans den meisten
Branchen angemeldet.

^ Wir suchen für Feuer- ,
Haft- , Unfall- , Wasser - und
v .» und D . - Versicherungen
einen tüchtigen

Klatz -

sWen Fixum u . höchste Pro¬
visionen . Offert , sub 825b an
dre Exped . der „ Bad . Presse" .

-frMigerProvAllsreiseOer
wr Baden per sokort gesucht . Zu-
chvften an Süddeutsche Gummi -

'°aren , Industrie . Nürnberg ,L )auerstraste 7 . kl88a

ollsMe '^öut̂
" jg. Mam

"er bereits m . Landlt . gearbeitet hat .
ffuß. mtl . ISO M . . boh . Prov . Rads.
Ldorz. Off, a . Pr . L , Halle a. 8 ., II. 117.

!° Hoh . Nebenverdienst!
,.- m>en sich fleiß . Leute erwerben d .
üsbernahme einer Vertretung für
« 'Üaretten. Verkaufleichtd . Gratis -
^Ugaben. Schon bei 1000 St . schöne
Mld . -Taschenuhr m .Sprungdeck. rc .
i. ^ rzugt Herren , die bei Wirten
h Rleinkaufleuten eingeführt sind .
^«1si-LLo .,Mannheim,Parkri »a4a.
Zigaretten- Versandhaus . B6I71

m
aller Fastnacht«

B6227L.1
Zu« Verkauf"lluugen.
Oeorg Kraus ,
^ Banmeisterstraße 4.
Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

dltnalienstraße 14t ».
Vereinsabend jeden Montag .

kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstundentägl . v . *140—1 Uhr.
k!»i ptif. Stenotpiftin

Praxis und nur guter Schul-""dung wird zum Eintritt auf
v' April gesucht . Offerten mit
l
" " Ugnisabschr . und Gehaltsanspr .
ödeten 3271
-v Bezirksdirektion Karlsruhe
fff» Dämmerle , Gartenstratze 44a.

Hiesige Firma sucht
2. Skenokypistin

Gelegenheit zur Ausbildung in
fi ' it kaufm. Fächern geboten wird .
Klierten mit Gehaltsanspr . unter
^r. B5825 an die Expedition der
-Ladischen Presse" erbeten. 3.2

UngereS gräuletn
für Büroarbeiten gesucht .

Kenntnisse in Stenographie u.
Maschinenschreiben erfordert .
Nicht unter 18 Jahren alt.

Wer auf dauernde Stellung
reflektiert, möge sich unter An¬
gabe der Alters und der Ge-
haltsanfprüche nebst Zeugnis -
abschrift. schriftlich melden bei

m . b. H . , Karlsruhe . 3272

Ailgere Verkilchriil
und WollwareNl

ofort gesucht. 3269
« . IV .Jfam Ludwigsplatz.

256231Zuverlässiges , bessere«

a . Früutein
, ,, Kasstererin in hiesiges Kino
Karlsruhe ) per 1 . März gesucht . Ev .
^ ullonssielluna . Off. mit Lebens-

- .öl. Gehaltsanspr . u . Photographie-treten an Postfach 17 , Pforzheim
Air suchen per bald oder später

l»> LehrmVchekl
achtbarer Familie und mit

‘Hct Schulbildung .

«cbobbaas Bertolde,
Raiserftraße 78 . 2800 .3.8"'

^ Tucht zum sofortigen Antrrit

s Heilgehilfe ,
srrnter Friseur . 1220a

bL,." gebote unter Angabe der Ge-
Brüche (bei freier Station )

Vorlage der Zeugnisse nebst
Mographie an die

Krankenhansverwaltung
Vorzdeim .

Säger .
Mann , der auch mit

ili»v'Vmaschineum ingehenversteht,hu fogleich eiutreten . B6229
■̂ “. » rtanen Gcrwigstr . 34 .

AfoHrtt aller Beruferituell enthält stets
Deutsche Dakauzen-

ost Eßlingen 76 . 208.20

Platz-Generalagent
von angesehener Deutschen Lebens - und Knlder -Vcrsicheruna gegen
Gehalt u . sonstige Bezüge gesucht . Gefl . Offerten unter Nr . 2806 an
die Expedition der „ Bad . Presse" erbeten . 3 .3

General - Agentur
alter angesehener

Feuer - und Einbrnchdiebftahl -
Versicherungs -Gesellschaft für Baden mit guten Bezügen ist neu zu
besetzen. Bewerbungen unter T . 6214 durch Invalidcndank ,
Heidin W . 9 . 1243ct.2 .1

organisationsbeamte für Baden gesucht.
Zum Aufbau unserer Leitung unserer Organisation im Groß -

herzogtum Baden suchen wir zwei tüchtige Versicherungs- Fach¬
leute als

Oberkommissare .
Nur solche Bewerber wollen sich melden, die bereits längere !

Zeit im Außendienst tätig waren , über namhafte Erfolge verfugen
und befähigt sind , tüchtige Agenten anzuwerben , diese einzu-
arbeiten und deren Tätigkeit zu leiten . Gewährt werden : festes
Gehalt und Reisevergütun ».

Ausführliche Angebote sind unter Beifügung von Zeugnissen
und Resultatnachweisen zu richten. : an den Verband öffentlicher
LebensverstcherungSanstalten in Deutschland, Geschäftsstelle :
Larlurnhe , Lauterbergstr. 3. 1238a |

Vornehme, deutsche Lebens .Versicherungsgcsellschaft sucht für
großen Bezirk in Organisation u. Akquisition erfahrenen, tüchtigen

zur UZterstützung des Generalagenten . Hohe Bezüge . Strengste
Diskretion . Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten
unter 0 . 862 F . M . an Rudolf Mosse, Mannheim. n70a

Sehr leistungsfähige Fabrik für Polierscherben mit
eigener großer Weberei sucht geeigneten , bei Metallwaren¬
fabriken und sonstigen Konsumenten bestens eingeführten

ertreter
gegen Provision und für den Bezirk Baden zu engagieren .

Gefl. Offerten unter Nr . 1070a an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

eeeseeeeeee

ertreter gesicht
von bedeutender, leistungsfähiger Fabrik

gehärteter Oele
Eö für größeren Bezirk Süddeutschlands . Nur bestempfohlene

in der Seifenindustrie gut eingeführte Herren , wollen
Offerten unter Nr . 1227a an die Exped . der . Bad . Preffe "
einsenden.

Vertreter
na

möglich schon mit dem Absatz von
'
Präzisions - Mes;instrum 'enten

befaßten , können sich einen namhaften Ruhen durch Vermitt¬
lung von Mcßinstrumcnten -Aufträaen schaffen- ..Es wollen sich
nur aut eingeführte Herren , die über entsprechende Verbind¬
ungen verfügen , auch Ingenieurbüros u . s . w ., melden. Offert ,
unter Hi . K . 150 an Rudolf Moste . Berlin - Wilmersdorf ,
Uhlandstraß« »8,»». 1240a

Fleissig © Herren
(auch Offiziere a . D .. Beamte u. s . w .) , die sich durch Uebernahme der
Alleinvertretung lsoweit noch frei ) einer behördlich genehmigtenNeu¬
heit von großer volkswirtschaftlicherBedeutung selbständig machen oder
ihren Beruf wechseln wollen, können bei angemessenerTätigkeit monatl .
500 bis 1000 Mk. und mehr verdienen . (Der lebte Käufer verdiente
in zwei Tagen über 800 Mk . ) Zur Uebernahme sind ca. 1000 Mark
erforderlich. Offerten unter bi . 5417 an die Annoncen- Expedition
Mhx Sprotte , Berlin W . 9 erdeten .

Wir suchen 3«
einen jüngeren Herrn , auch Beamten oder Militär a . D . zur selb¬
ständigen Leitung unseres Unternehmens .

Mir bieten
ein Jahreseinkommen von ca. 8000 Mar ? und vergüten außerdem
für Büro 800 Mark . Branchekenntnis nicht erforderlich.

Nur ernsthafte Selbstreflektanten , welche über ein eigenes Bar¬
kapital von 3—5000 Mark verfügen , wollen ausführliche Offerten mit
Altersangabe unter 4 . A . 114 an Annoncen - Expedition Berlin W. 8,
Friedrichstraße 59/60 richten. 1208a

3 bis 5 Mark täglicher Verdienst .
Gesnvbt sofort

in allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer
Trikotagen - und 7189a*

StrumpfstrickereB.
Hoher.dauernderVerd ieust . OlmejedeVorkenntnisseleicht erlern¬

bar . KostenloserUnterricht . Arbeitslieferung nach allen Orten
franko. Prospekte und glänzendeDankschreiben gratis und franko.

lielier & Fohlen, ?c i„-sSn
3Ä^r

"
.
,S

Zuverlässige Personen finden sofort Beschäftigung zu Hause durch
Herstellung von Strumpfwareu auf unserem Schnellstriiker . Vor-
kenntnisse nicht nötig . Entfernung kein Hindernis . Beste Empfehlungen
in allen Teilen Deutschlands . Verlangen Sie alles Nähere durch Pro¬
spekte gratis und franko von Strumpfwarenfabrik 4' . GOricke &
Co . , Ilainhnrg . Merknrstraße 6 . 10a

Nebenverdienst !
Ev . Mk . 500 — 1000 per Monat . Nur für Herren.

Keine Versicherung! Kein Verkauf an Bekannte ! Keine Schreib¬
arbeiten! Bequem im Hause ! Ganz neue Wege ! Viele An¬
erkennungen . Verlangen Sie Profp. Rr . 10 v . Adr . : Post »
laaerkarte Rr . 1. Hamburg 30 . _ 2293g

Leichten , lohnenden Verdienst
gewährt d, neueStrickmaschine
für alleinstehende Damen und Familien Prospekt und Auskunft
ohne Kaufzwang bei 851a .3 .3

Strafiburg i . E.
Langstraße 140.

Lager der ältesten und bestrenommiertesten Strickmaschinen -
fabrik . Reparaturwerkstättefür Näh - und Strickmaschinen .

F. Klein L Co.

Alige BMreiner
für sofort aesucht . 3247
_ ^ luaier , Roonstraße 24 .

tüchtiger, zuverlässiger, stadtkundig.Mann sofort für dauernd gesucht.
Offert , mit Angabe der bisherigen

Tätigkeit unter Nr . 2977 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .2

Kaiifrn .

Lehrling
j per 1 . März ob . spät, gesucht .

Grund & Oehmichen ,
Waldstraße 26 . 3267

Auf meinem Bureau findet Sohn
achtbarer Eltern zu Ostern 1914

lraufuiömiWe Lehrstelle.
Chr . Imle , Stuhkfabrik ,

836249 Sofienstraße 9 .

LehMMeslich .
Auf das kaufmännische Büro

hiesiger Brauerei wird nach Ostern
Lehrling mit guten Vorkenntnissen
gesucht . SelbstgeschriebeneOfferten
unter Nr . 3276 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ 2A

Lehrling , fÄ,Äf
Veranlagung zum Zeichnen hat ,
zur Erlernung des Marketerie -
aewerbes gesucht . B6211
Heinrich Maybach , Atelier

für Marketerie . Hirschstr . 27 .
Zu kleiner Familie

Köchin und
Zimmermädchen

aetucht . Nähere» durch Frau
Urban Schmitt Witwe , Erb¬
prinzenstraße «7.Eingang Bürger¬
straße, gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin . B6208

Einfaches, junges 3242

Zimmermädchen,
das schon gedient hat , in feinen
Haushalt gesucht auf Anfang Wirz .

Redtenbacherstr. 19 , 3 Tr.

Köchin
! welche gut bürgerl . kochen kann
u . Hausarbeit übernimmt , auf

115. März gesucht. Zimmer¬
mädchen vorbanden . B6209

Frau ReeS . Gttlingerstr . 5.

Tüchtige Köchin ,
die gut empfohlen ist und Haus¬
arbeiten mit übernimmt , in Herr -
schaftShauS gesucht auf l . März .
3243_ Gttlingerstraße 27III.

Beiköchin
zum 1 . April gesucht. Gefl. Off.
mit ZeugniSabichr. und GcbaltS-
anfpruchen erbeten an 1215a.2.I

Waldpark -Sanatorium
Baden -Baden .

Öilifc, Mlitts KW«
aus guter Familie , wird als Mit¬
hilfe für Haushalt und Laden,
( Nondiio er> aus 1 . März gesucht.
Geschüftsiochter bevorzugt.

Offerten nebst GehaltSansprüchcn
unter Nr . 3261 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Tüchtiges Mädchen
für bürgerliche Küche und Haus¬
halt bei hohem Lohn auf 1 . März
gesucht. Näh . bei Fried ». Weber .
Kaiserstr . 207 ._ 3299 .3.1

Gesucht auf 1 . März sauberes
JS " Mädchen ' WC

f. alle Arbeit . Kenntnis im Koch ,
nicht erfordcrl . Guten Lohn auf¬
steigend . B6207

Kirsten, Kaiserstraße 86, II .
Tüchtiges, solides Mädchen, das

in besserem Haushalt erfahren ,
gesucht . Krirgstr . 118, HL B6241

Gesucht auf 1 . März ein gesetztes
fleißiges Mädchen , das kochen kann
und auch die übrigen Hausarbeiten
übernimmt . Näheres B6243.2.1

Gartenstraße 7 , 2. St .
Jü ngercs Mädchen, das etwas

kochen kann , gesucht. B6201
KreuzstraHe 17, Metzgerei .

Junges , fleißiges Mädchen für
Hausarbeit per sofort gesucht.
V6132_ Karlstraße 48III .

Mädchen für Küche u . Haushalt
sofort oder 1 . März gesucht.
3244_ Wrlhelmstratze 14._

Mädchen, eins ., fl ., für 1 . März
gesucht. B6194

^
Bernhardstraße 4, Laden.

Gesucht zum 1 . März ein Mäd¬
chen mit guten Zeugnissen, da», aut
bürgerlich kochen kann, die Wäsche
und Hausarbeit aut versteht-
3268 Eisenlobrstratz « 3.

Mm« SlmSemMen
per sofort oder später gesucht .
836217 BiSmarckstr . 7 , v .

Modes .
Suche eine tüchtige 3185

4 >U- Zuarbeiterin . "WC
Lu Stern , früh . Rudolph Nächst ,

Kaiserstr. 167.

Stellengesuche.
Für Brauereien l
Tücht. , im Miet -, Pacht-, Zapf-

u . Verkaufswesen gut erfahr . Kauf¬
mann sucht auf sofort od . spät. Stell -
N M -« eil»ek iy?»
Frau würde auch ki . Wirtschaft über¬
nehmen. Off. unt . Nr . B6184an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Tüchtiger Maurerpolier
in Hoch - u . Tiefbau u . Eisen- Beton
erfahren , suchtStelle . Gute Zeugn .
vorhanden. Offert , unt . Nr . B6191
an die Exped. d. „Bad . Presse" .

Früherer Hausdiener sucht
Hautzverwalter-Posten

auf 1 . April oder später zwischen
Mühlburg ^t Tor und Mühlburg .

Offerten unter Nr . B6215 an die
Exped. der „83ad. Presse" erb . 2 .1

Ziliale gesucht .
Fräulein , welch, mehrere Jahre

ein Geschärt selbständig geführt
hat . sucht Filiale , gleich welcher
Branche. Off . unt . Nr . B6190 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.
Konditorei — Ca?6.

-Tüchtige Verkäuferin , 20Jabre ,
sucht zum 1 . März, eventl. früher
oder später Stellung .

Offerten unter Rr . B6255 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Pflegerin,
bestens empfohlen, Rotekreuz-Aus»
bildg. , Klinik und Privat - Praxis ,
sucht Stellung . 1242a.8 .1

Möuchhofstr. 25 , Heidelberg ,

Auf 1 . Mäxz wird ein fieißige»
Zimmermädchen, welch, gut Nähen
n. Bügeln kann, gesucht. B6011

Hcrrcnstrahc 14, IH .
Tüchtigs Stütze .

einfache , gesetzt. Alters , od . ücffcreS
Mädchen bct gut . Bezahlung r. gr .
Haushalt gesucht . Biädchcn vorhan¬
den. Gefl . Offert , unt . Nr . 1057a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Tüchtiges , znverläfstgeS

erfahren in Llüche und Hausarbeit ,
per 1. oder 15 . März vet hohem
Lohn gesucht . 3256 .2. 1

Latserstraste 1l0 „ 2 Treppen .

Mädchen
iit kinderlosen Haushalt bei hoh .
Lohn auf 1 . März gesucht .
B5999 Hiibsckstraße 9. I

Milses Mchse. »-,»has ^ bür-
. , ger

kochen kann, zu kl . Familie kstr
sofort oder 1 . März gesucht . 3248

Gartenstr. »3, 2. StoL

18/ähriges Mädchen
wünscht Anfangsstelle als Ber -
käuferiu mit Kost und Logis.

Offerten unter Nr . B5779an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

im L-erv
j. bewandert ,

suchen Saisonstelle . Eintritt 15.
Avril — 1 . Mai . Schwarzwald er¬
wünscht . Gefl. Off. unt . 8) 5579 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "

. 8 .8
Suche für meine Tochter, 2Ü I .

alt , welche in der Haushaltung er.
fahren ist , in gutem Haufe , mit
Familienanschluß , nach auswärts
auf 1 . od . 15. Marz

Stelle als Stütze.
ES wird weniger aus hohen Lohn
als auf gute Behandlung gesehen .

Gest . Offerten , unter Nr . 8)6145
an di« Exped . der „Bad . Presse" .̂

Miet - Gesuche .
4—5 Zimmerwohnung
mögl. mit Bad , in Mühlburg für
2 Person , pxr 1 . April oder 1 . Mai
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3263 an
die Expedition der „Bad . Preffe "

S Zimmer n. KÜche . möglichst
im Zentrum , per sofort oder spater
aesucht . Nur 1 od . 2 Tr . , Vorder¬
haus . Offerten an Llchtin - « »',
Kreuzstrage 19, B6093.2.2

Ig . Kaufmann
sucht möbl. Zimmer mit Penston ,
Offerten mit Preisangabe unter
Rr. B6 »9» an die Expedition
der „Bad . Preffe " erb.
Gut möbl. Zimmer
mit separat . Eingang siif. zu mieten
gesucht . Südstaot bevorzugt. An¬
gebot . unter Chiffre B6214 an die
Erved . der „Bad . Preffe " erbeten.

Äme sucht volle Pension
in gutem Hause. AuSführl . Offert ,
unter B6347 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten.

Vermietungen .

M .
.

« «
in einem Vororte Frankfurts ist f.
1200.# jährlich zu vermieten . Um¬
satz jährlich ca . 230 Hcktol . Brcr ,
ca. 30 Hektol . Apfelwein, ca . 1000 . tf
Schnaps in Einkauf . Erforderlich
ca. 1200 M . Nichtfachmann wird
angelernt . H . Theis , Frankfurt
a . M . , Haidestraße 7 . 856179

In lebhafter Stadt Mittelbadens

Lade «t
worin früher ein Geschärt ui
Kinderwagen , Korb- u . Spielwaren
rc . betrieben wurde , billig zu ver¬
mieten . Llnfragen unter Nr . 10l7a
an die Exp , der „Bad . Presse ' . 12.3

Humdoldftraße t>ir . 29 ist eine
schone Werkstätte mit Kontor ,
elektr. Kraft , eventl . mit Wohnung
auf 1 . April zu vermieten . 394
Näheres Karlstr . 121 . Zimmergesch.
Wohnung von 5 Zimmern , Küche ,

Keller und 2 Mansarden auf 1 .
April zu vermieten . B6198

Näheres Werderstraße 61.

4Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon u, freie Aussicht zu
vermiet . Schillerftr . 48 . 836252-9 .1

1 Zimmer mit Küche , auch als
Büro oder für Schneiderin , fogleid,
zu vermieten . 2)6251 .2 .1

Schillerstraße 18 .
1 Zimmer mit kleinem Nebcn-

raum ist sogleich oder später au
eine alleinstehende Frau zu vcr-
micten . Kaiser -Allee 93 . 3264

ihstrafie 7 große, moderne
5 Zimmerwohnung mit crnger.
Bad . großer Veranda , elektr .
Licht und Etagenheizung auf 1 .
April zu vermieten . 3270

Näheres -partertc .
Maxaustrnsie 47 , 2 . Stvfl,s( schone
3 Zimmerwolmuug mit Zubehör
per 1. April bill . zu Perm . 3265 .3 . 1

Steinstr . 6 ist im 3 . Stock eine frdl .,
sonnige Bierzimmerwohnung per
1 .April z . vermiet . Näü.i .L.St . B,.-,t

Südendftrasie 27, in neuerbauicm
Haus , hochmod . Fünf » bis Sedis -
Zimmerwohnungen mit all . Zu¬
behör (Gartenanteil ) per 1. März
zu vermieten . Näh, im Bau oder
Vorholzstr. 24 , Tel . 2481 . B4205

Karlsruhe -Beiertheim .
Eine kleine Wohnung » 3 Min .

vom Hauptbahnhof , per 1 , April
zu vermieten . GaS u . Wan er vor¬
handen . Näheres _ ,3250

Breitestraße 41 , 1 . Stock.
RarlSruve -RiivPurrineu . V,eriel>.
Lebrechtstr. 0 . Wokunna,m 3. St .,
bestehend aus sehr großer Diele ,
3 großen Zimmern , geschloffener
Lleranda, Küche und Bad , ferner
Keller- u . Speicherabtellung und
Waschküche zu vermieten . B°"V.
Nähere» dortselbft oder Tel . 3025 .
Auf l . März ist ein hub,ch mobl .

freundliches Mansardeu -Zimmer
an ein solides Fräulein zu vcrunet .
Näb. Gartenstr . 7, 2. Sr . 836220

Gut möbl. Zimmer auf 1 . März
zu vermieten . 7 B6248
Georg - Friedrichftr . 12, £>.. 3. St „

Schönes Zimmer ist an geb .
Fräulein oder Frau zu vermiet .

Offert , unt . Nr . B620S an die
Exped . der „Bad . Preffe " .
Amalienstrahe 4V , 2 Treppen hoch .
am Kaiscrplatz. ist em freund ! .,
gut möbl. Zimmer sofort billig
zu vermieten . 83619 ?

Goethestraße 51. II . , find Wohn-
u . Schlafzimmer tauch einzeln^
hübsch möbliert , auf 1 . März zu
vermieten . B8225

Hirschstraße 4 . I ., lft ern gut
möbl. Zimmer mit sep. Eingang .
auf 1 . März zu beim . 236200

Karlstraße 25, IV . , ist einfach
möbl. Zimmer sofort zu,vcrrn ..'
wöchentlich 3 .50 JC mit Frühstück.

Krruzstraste 16. 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohuun» zu
billigem Preis . 336197

Lammstraße 6, eine Treppe , gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später , auch vorübergehend, zu
vermieten , wird auch Pension
gegeben . 2)6239

Maxaustraße 44 , 2 . St ., ist ein gut ^
mödliertrs Balkon-Zimmer u. em
einfach möbliertes Zimmer auf so¬
fort oder später , mit oder ohne,
>Perision , zu vermieten . Bv2ot>

Zu vermieten
KKklslvttsZe 23 , gegenüber dem

Zweiter Stock
6—8 Zimmer und reichlichem Zubehör.

Näheres zu erfragen daselbst.

0 :tephansplatzi
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Handelsle &ransfal } u.
Töclitertiardeisscliols

IHM!, isiti . I«
Ecke Adlerstrasse

Telephon 2018 .
Grösstes und ältestes derartiges Institut am platze

unter prakt . erfahrener fachm . Leitung
8 Lehrer . Prima Referenzen .

- - >■ - ,Am 3 . März beginnen größere 3 , 4 , 6 und I
8 monatliche Kurse . I

Vollständige Ausbildung tür den kaufmännischen Beruf.

‘Dam&nkurje! ßmenkurfe!
Gründliche Ausbildung in :

Schönschreiben , Stenographie (Gabelsbergeru . stolze - Schrey ) , Maschinenschreiben (30 Ma¬schinen versch . erstki . Systeme ), Rundschrift ,Buchführung ( einf . , tfopp . u . a erik .), kaufm .Rechnen , Konto - Korrentwesen , Wechsel - undScheckkunde , Ban 't- und Börsenwesen , Waren¬kunde , Geographie etc . Honorar mäßig .
Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch,Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .
Geordneter Klassenunterricht nach festem Stundenplan und mit

individueller Behandlung der Schüler , kein sogenannter „Einzel -
Unterricht “

, bei dem der Schüler meist sich selbst überlassen ist .
Dagegen auf Wunsch Privat -Untprricht .

Strebsamen jungen Leuten
bieten unsere Tagest - u . Abendkurse die günstigste Gelegen¬heit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähgkeiten anzueignen , die
nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . VieleHlinderte unserer ehemaligen Schü 'er und Schülerinnen befin¬
den sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie züm größten
Teil durch Vermittung der Anstalt erhielten .

Pie Lieiatangaffthigkeit unsere « Instituts sto¬
wte die Beliebtheit unserer Kurse beweist die
seit Jaln -en steigende Sclnilerzahl .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorg¬fältig ausgebildeten Kontorpersonals dienen .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere VermittlungFahrpreiserinässigung , auch sind wir für gute, preiswerte

Pension besorgt .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬

willigst durch
2«s3 Die Direktion .

Waldkurhaus Bad Suizburg
Bad . Schwarzwald

ist das ganze Jahr geöffnet . Zentralheizung ,hochfeine Verpflegung , billige Preise . 88J*
Anfragen sind an die Verwaltung zu richten .

WldW hl liil lill jffi

iSanatorium Schloß Spefzgarf
lUEBERLINGEN , (Bodensee ) für innere Kranke u.
JErholungsbedürft . Mod . eingeridi ». Herrl . Höhenlage 1
gProsp . d . d . Verwaltg . Leit. Arzt Dr . Willi. SEITZ.

1

Lugano —
Imperial Palace Mel

Erstklassiges , ruhiges Familienhotel in prächtigem , eigenem Park , gegenüberDampfschiffstation Lugano -Paradiso , mit uniibertreffbarer Aussicht auf Se ’
und Gebirge . Bekannt vorzügliche Küche . Deutsches Haus . Pens , von 9 Fr . an .Siehe Baedeker . 1149a .4 .1 A . Forrer , Besitzer und Leiter .

Sanatorium u . Erholungsheim Monte Bre.,Lugano— Ruvigiiana (ital. Schweiz ).
Bestgeeignet für Herbst , Winter und Früh - 1
jahr . Riviöraklima . Ein Dorado für
Kranke , Nervöse u . Erholungsbedürftige .150 Betten . Das ganze Jahr stark de -ucht .
Aerztliche Leitung . Illustrierte Prospektefrei durch Direkt , u . Bes . Max Pfenning .

ist eine unbedingte Notwendigkeit zur Erhaltung und Be¬
förderung der Gesundheit . Datier lohnt es sich Joodf der
Mühe , aus Pflege der Küste einige Sorgfalt zu verwenden
gerade bei der beginnenden Tourenzeit , indem man schmerz¬hafte Stellen , die durch Druck oder Reibung hervorgebrachtwerden , Hühneraugen , hervorstehende Ballen , eingewachsene
Nägel besonders schützt . Ich erlaube mir daher , das titl .Publikum aus mein eigens zu diesem Zwecke eingerichtetesAtelier zur gründlichen Behandlung »nd Pflegeder Küste ,für Damen nnd Herren, besonders aufmerksam zu machen.

Behandliingszeit von 10—12 nnd 2—7 llhr .
Hochachtungsvoll 3212 .3 . 1

Willi . Oschwald
Kaiserstratze 94 Telephon 3084

Atelier für Fußpflege und Chirurgie.

M.VierordW
ifeissluft - und

Dampfbäder
(Irische , römllche und rulfifche

Dampfbäder), 13988

Mt isoiie Licüide
Damenbadezeit : .Montag und

Mittwocn vorm . 8—1 Uhr
und Freitag nachm . 2—8

, hr.
Herrenbadezeit : „Alle übrige

Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 8 — 12 Uhr , auch
über mittag geöffnet“ .

njvrmstädter Pädagogium bereitet
II “ auf alle Prüfung, vor mit glänz.** Erfolg, da nur Prof., Oberlehrer

etc ., keine Kandidaten unterrichten .
Umzüge mit neuenMöbelwagen

u . Rollen (bei Regen gedeckt . Rollen )
besorgt billig . Kurl Mulflneer ,
Lessingstr . 3a . Tel . 3565 . b t471" l4 .7

sind enorm billig ab »
zngcben . 839
Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch.

Ecke Kaiser- u. Kreuzstr .

Paul Roder
Wäsche -Austatlungsgeschäft

Kaiserstrasse 136

Hemden, «rasen , Manschetten,
MenMer und Hrawatten,
das Neueste , was die Mode bietet

Hemden mit Piqirä
Falteneinsätzen
von Mk. 4.50 an .
Telephon 2403 .

Rabattmarken
2724

Apfelwein,
selbst gekelterte vorzügliche Quali¬
tät. ver Liter 25 Pfg ., empfiehlt

Wilhelm Rüssel , Kelterei ,
234315 .3 .3 Weingarten i . B .

cchaUplatten -“
v Abonnement !
I GrößterVortcillürSprcchmaschlnenp
besiUerJ Unbegrenzte Abwechslung .
Fortwihr . Umtausch . Prosp. gratis.

[ Kart Borbs, Berlin • Neue KdnlQstr . 39 ,

Damen
finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Vrivat - Entbindungs -
Klinik. 23502 .47 .21
Fr . Weber , Nancy ( Frankr.)

rue Pasteur 36 .

Heirat.

$ 0tlOhmtß0 (t (tti0tt
in reicher Auswahl und geschmackvollerAusführung die Druckerei der >Bad . Presse"

Bäckermeister , Witwer , 38 Jahre
alt , kath . , mit einem Kind (7 I .
alt ) sucht sich, da alleinstehend u .
gutgehendes Geschäft , in Bälde
wieder zu verheiraten . Alter mög¬
lichst nicht unter 30 Jahren , kin¬
derlose Witwe nicht ausgeschlossen .
Vermittler verbeten .

Gesl . Offert , unt . Nr . B5992 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Heirat.
Militärperson , 28 Jahre alt ,

evang .. von angenehm . Aeutzern u .
gutem Charakter — Hivilstellung
demnächst — wünscht die Bekannt¬
schaft einer Dame mit etwas Ver¬
mögen — Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen — zwecks baldiger
Heirat . Offert , unt . Nr . B5751 an
die Crped . der „ Bad . Presse " erb .

Darlehen
erhalten Beamte u . sonstige Per¬
sonen in sicherer Lebensstellung v.
Selbstgcber gegen entsprechende
«Sicherheit ohne Borspescn . Ditz ,
kretion zugesichert . Off . u . B4973
an die Erved . der „ Bad . Presse " .

AM" Darlehen "MW
erh . Beamte und beff . Angestellte
reell und diskret ohne Vorspesen ,eventl . innerhalb 3 Tagen direkt
von Selbstgeber ( Privatmann ) .

Offerten unter Nr . 2878 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 6 .4

Ich übernehme zwecks Kapital¬
anlage für eigene Rechnung zu
entsprechenden Kaufpreisen Hypo¬
theken , Güterziel . r , Restkauf-
schillinge. auch Erbteile in Forde¬
rungen und Liegenschaften.

Angebote mit Belegen erbeten
unter Nr . 232365 an die Expedition~ >. P , " " -der „Bad. Presse " 27.27

Hugo Landauer
Karlsruhe

Mass -Anfertigung -2611 .3.3

eleganter Jackenkostiime - Mäntel.
== = == Bis 1 . März 15 Prozent auf alle Bestellungen . ==========

stät. ti |d,e5 Kurhaus E !EE“
!J Sanatorium - "'L ttitf

rtCtTlTCttCllD M Herz -, Nerven ', Sioffwechsel. I Diätküche . Röntge«:
J SchwarzwalHKranke und Erholungsbedürftige - laboratorium . snA

Iahresbetrieb ! (6289a) Prosp. durch ow Verwaltung.

empfiehlt tt<& in Herstellung 0 . Montage
• Iler Art von Eisenkonstruktionen» als
Dächer. Säulen, ganze Hallen and
Gebiude , Kranbahnen» Kohlenref
Udeantsgen, Brucken , Gittermasten.
Kostenloser Ingonieurbesnch , Projekt-
bearbeitung und Kostenroransrhlige .T®Iephon Durlach No.

eine geschmackvolle

wvhnungr - Einrichtung
Kaufen Sie leicht, roenn Ihnen olelseltige Bus«
wähl erstklassigerQualitStL-MSdel, außerordent¬
lich niedrige preisbemessung und sachgemäße
ehrliche Leratung zur Verfügung stehen . iilles
dies finden Sie in hervorragendem Illafie in der

Mödel-flusstellung
V Reis Karlsruhe i . B.“ * '

Fernfpredjer 1522
Kronenftr . 37139 .

Ich Habe einige 5chlas - und 5peiserimmer

zu reduzierten Preisen abzugeben. ****

UMMlMMeMK -

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich Osramlampen , elektrische GliihlamP * ®
neuester Konstruktion , ca . 70 °/0 Stromerspamis , we .t unter dem Ladenpreis direkt an Private . Leor
günstige Gelegenheit für Fabriken , Hotels , T.adengeschätte etc .

En gros - Lager : Steinstraße 23 , Seitengebäude , 3 . Stock .
Geschäftsstunden : 9— 12 und 2— 6 Uhr . B6723 .3.2

Firne . Ibupont 23. 13

e !bam
Anneinasse ( Frankreich), bei
Gens nimmt Pensionärinnen auf .
Mäfiiae Preise . Diskretion . B806

Gelegenheit.
Fachmann hat umständehalber

einige Stand - und Zimmer -

(fsST Ähren Tgsjj
garantiert mit 20 °;,, Rabatt zuverkaufen. Gefl. Offerten unter
Nr . B6204 an die Expedition der

Bad . Presse " erbeten .

Schiffsjunge — Kapitän . Schisfs -
offizier - Karriere d . Handels - Ma¬
rine . Jll . Broschüre m . Beilage :
„Der Wahrheit die Ehre " Vers ,
koitenf . flcinr . Zabel , Altona
( Elbe ). Breitestr . 46 . 841a .3.3

Ein Restlager
eines fa . selbständigen Wasch - und
ReinigungS - Pulvers ist ivcgen
Betriebsändernng billig gegen bar
abzugeben , in Posten für 10 - 100 J .

Faxolin -Fabrik , München,
Schellingstratze 91 . 236180

M'omierle KebBKr-
Witwe F . VI a i P e r t ,
(Schweiz ), nimmt i .ederzeN
nüriunen auf. Mag. PreN ^ ^ ÄA

1. Mnrliftt . 14. Siel. 1778.

2 Betten . -
2 volierte englische « „ 2
Röste , 2 dreiteilige jv « ä «M .

Ladeneinrich'M
gut erhalten , auf
verkaufe» . Wo ? sagt unt -. ^

zFj
die Expä >. der „ Bad . P >2 «
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